
Gegründet 1852 .

L87S
Mittwoch de « LV October

438

ExVedition : Langgasse No . 27

Wmfthalbcr »

.                                Uhr im Rathhaussaale stattfindenden Mobilien -

erol,w . » w . rimB - rst - ig - rung » ach ° - rz - ichn - t - G - gmstände mit

»nsteigerung von Mobiliargegenständen aller Art rc ., m dem hiesigen Ralh - I
Ausaebvt , als '

. 1 ( 0Mpl . ^ raNZoflstYks
^ U^ aa C

Vormittags 10 Uhr : . . .  . . Eratzeö Bett , fast nm , Wasch - und Nachttische , 2 ele -

W » N Cigarren und Tabak , >m Au - t, ° nsl ° k° le Fr .edr,chs b .
Waschs » arnit « ren , 2 Wanduhren , eine

gewirkt - « ° nash - wl , W - ißg - Ä ^ tA

w „ , ÄÄ - *
. ..

Mw * « « ' I ' X ' N ' r Auctionatoren .

circa 100 Cubikmeter B - saltpflastersteinen , bet dem Stadtbauamte , * 1 *
Zimmer R ° . 30 . ( S . Tgbl . 245 .) _ ( JllCllMMl " W CFdll .

* Große Mittwoch den 20 . October Abends 71/ » Uhr : Vorletzte Probe .

Kiaarren - LTabak - Versteigerung . Allgemeine Versorgungs - Anstalt im

Mittwoch » e « 2 « . October , Wnnm ° s - Großhcrrogthnm Baden .

I . .

Bekanntmachung . ,

Wegen des in der Kirchgaste fortzusetzenden Canalbaucs wird
I

i/SL 18 d . Mts . ab bis auf Weiteres auch bis zur Schulgastr * vCUUlLlvll VUVVUWUliy *

Xrr ( Die König ! . Polizei - Directron . «. an
CLben , 13 . Octbr . 1875 . v . Strauß . Heilte Mittwoch de « LV . » t »

----
Bekanntmachung tober , Vormittags 9 Uhr anfaugend ,

Sorneiftag den 21 . d . Mts . Nachmittags 3 Uhr wollen Herr wird die monatliche Verftetger « Ng

Mr Wilhelm Schild , als Vormund der geisteskranken Caro - !
j ^ ^irch die Unterzeichnete « A « ett0Na -

üue Christiane Marie Faust , und Herr Jacob Farr ,
^ xen ittt hiesige « NathhaUSsaale ab '

”
?kl301 der Zumeffung : 15 Rth . T2 Sch . Acker „ Dreiweiden "

gehalten und werden nachverzeichneteGegen -

(Dotzheimerstraße ) zwischen Ludwig Beyerle und Friedrich (gjn # und zweithimge Äieiderschranke ,

« hiesigem

^
Rathhause mit obervormundschaftlichem Consense ver ° Kommoden , Tische , 1 Ausziehtisch , 2 t3

Baffen . m Kanave
'
s , Stühle , Bettstellen , Deckbetten , Sprung -

Wi-Lbaden , den 16 . October 1875 . Der 2t
^

Bürgermeister .
2 nußbaUM - polttte . ovale Tische , Roß -

Curhuus zu Wiesbaden S
8 W " , ! Ä Ä Ungleich baare

ÄÄ 'XÄfS ;
1 3ate «

Äe,nemer Aucti ° n ° t ° rcn ,

________________
Statische Cm - Direclion : F . Hey

Metzqeraasse 37 . Hochstätte 31 .

Buüenversteigerung ,

Montag den 25 . October d . I . Nachmittags 5 Uhr wird ein zur

Wucht untauglich gewordener , gut genährter Grmemde - Bullen m

itm Rathhause zu Dotzheim öffentlich versteigert .

Dotzhe ' m den 19 . October 1875 . Der Bürgermeister .

M ___
Wrntermeyer .
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Gefunden em Heiner Siegelring . Mb . Exped . 1808
® ü8 ^ ritl ’ welch : das Waschen gründlich versteht ,sucht eme Stelle m einer ordentlichen Familie . Nähere ? Nerostrabe24 Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . zgzg

« Ä ? ? " Hermann , Langgaffe 12 , Hinterhaus , finden Nüh.

« 5 ^ '^ ^
r ^ dohn dauernde Beschäftigung . 1826

6in Mädchen sucht Monatstelle . Näh . obereLVebergaffe 51 . 1864
- Eme Frau sucht MonMeüe . Näh . Lunggasst 11 , 3 St . h . 1859

Huusmüdchen , welches waschen und bügeln kann , wird auf
Mute November in eine kleine Familie gesucht . Näh . Exped . 1885

Kinder - Gärtnerin gesucht .

£ " Mt für außerhalb eine Kinder - Gürtnerin (Gehülfin ) fa -

J,°Är Offerten mit Angabe der Gehaltsansprücheunttr k . 8 . 0 43 durch die Expedition d . Bl . erbeten . 1873

T,Ot̂ en i^ ei Dienstmädchen wird gesucht Ellenbogengaffe 11
Zwei Treppen hoch . j25

---- --- - ----------------- - 1849

oien
^

PaMwße g
" ^ vaksofen , ein Circulirosen uno em Saul .. , .

straße
°

2? ^ "
n !

^ " " ^ ^ neu ' ' st ° ' llig zu verkaufen « arl -

hoch , ist eme fast noch neue
^ ^ " ' Bettstelle zu verkaufen ; daselbst sind sehr schöne , frischeZwctschen , das Hundert 9 Pfg

'
zu haben .

W '
185Q

Schöne Harzer Kanarienvögel ,
Flöt - Npfeifer , billig zu verkaufen Mühlgaffe 9 .

~

1813

VinlckÄ « ^ H - ein junger Doggehund und ein jungerPirnawryund billig zu verkaufen . 1833

, u Kühner ( 7 Hühner und ein Hahn )

'

zu verlausen . Näheres im „ Badhaus zu den weißen Lilien " . 1804

Zgtt ; g Wunl112

— ^ ^ E^ " bettche « zu kaufen gesucht Geisbergftrabe 18 . 1812
- O ** Gespül tu adzuholen große Burgitraßel

"
1435

o2rn
$ UnÖ von Möbeln , Kleider , Stiefeln rc . bei

SM Mahlen und Keltern von Obst ,Wem rc . rc . hat wieder begonnen bei
w ‘ gal1 , Dotzheimerstratze 29 « .

veAuA 45 ' P ° " » re , sind gute Aepfel kumpfweifi ^ ü

Joh . Sauer .
Dotzheimerstratze 37 « oder , . . . . . . _ — j »VU ‘ öauviJ verlängerte Bleichstraste , SÄ derConccrt - und OrawrienSänger Horaz ALF . v,ni

F holl . Vollhäringp . « « g " * " * " 8

empfiehlt J . C . Krfper . Kirchgaffe 32 . 1851 - ffmbhulfestunde « ertheilt ein Primaner . N . Exped .
rm IT • ---------------- I lunger Mann wünscht einem Quartaner oder QüiiL
■ u C O • | Privatstunde « m der lateinischen Sprache zu ertheilen Mi

,
Die so beliebten Theesorten . lose , sowie in eleganter Verpackung ~

r ^ 7 " " " ' b ~ g {
_

' ' £
m vorzüglichster Qualität frisch kingetroffen bei

9 ' I Ä ? 40,r Jahren , dem viel Erfahrung ^
1836 li . Bender . 1 Kranwlast 1

Seite stehen wünscht sich mit einem Kapital von 15 - 24,000 L
r , ei r ------- 1 srranzplay 1 . I an einem nachweislich rentablen Geschäfte zu detheiliaen ni*

IjcWeirieschmalz » ■ • * * * ) XU ? «

-- ------- Ettingshans , Michel - berg 22 . Em Schuhmacher sucht 2 — 3 Paar Frauenstiefel die S

Neues Mainzer Sauerkraut
-

— a
euchfieblt billig

_______
J . < . K . iper , flidhiaff , 32 . 1853 I . 42 —

Großblumige Pcnsö , verschiesensardiae Sile » « und m, . 1 r . - herzliche Gratulation unserem vielgeliebten Freund Ph . E . »
gitzmeinnicht , sowie verschiedene Blumenerde zu haben I der

"
— ^ ttl ' grn Geburtstage . Bleib aber von Grenzhausen, dK

Leere Cigarren - Kistche » I d
'
b

^ /ttrtstage. De ^ Kar ?E
hb ^ Die

^
L . danebenDie ?

werden billig abgegeben bei I Hoch leben sie alle Drei .

__________j . C . Roth , Langgaffe 18 , — — -- Die beide « Schwager ,

Neue und gebrauchte Möbel Nach Sonnenberg .
pflet Art find billig zu verkaufen 13 « irchqaff - 13 . 1846 „ SÄ ” bT dochlöbl Turnverein für das überaus un-

Gebrauchte Möbel werden gegen baare Üühlunu , u kaufen
Vergnügen welches derselbe uns auf dem Festballe h -

M _u » t . Offerten unter K N . 470 in der Cxved erbeten 1822 Ä Unfettn aufrichtigen Dank ."
Eme Bettstelle nebst Sprungrahm - it zu d ika - f - tt

"
T ------ ----------- Sämmtliche Festjungfrauen ,

F ndrichstraße 14 , 1 Stiege hoch .
‘

, 8is > I h
goldene Brache mit Perlen und einer Haoilocke wuck

^ nder Rbmistm ^ 15 bis zur Schwa !bacherstmße verloren . Ab.
zug

^
ben Dotzheimerstratze 46 , 2 Treppen hoch . 1809

f J ' 1 * ” rf ” Uon bex Lehrstraße bis zur Colonnade ein tleta ,
bunJcn Blumen bemaltes Medaillon . Gegen quli

Belohnung abzugeben Lehlstrrße 12 zwei Stiegen hrch . 1812
Am letzren Sonntag wn - de e,n Üeberzteher , entweder in bet

Restauration Poths oder tm Biersalon , vertauscht . Man bittet,denselben auszutauschen Web - ' gaffe 7 .
_____________ 1WZ

* seä - A - T -' wurde irrthümlich in btt
Garderobe des Casino » mitge -zommm . Man bittet , dasselbe boit<
hin zucückzubrmgen .

1
lg58
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Danksagung .

Allen Freuuden und Bekannten , wilch ? uns bei dem Kranken¬

lager unserer nun in Gott ruhenden Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter u . Schwester , Wittwe Wilhelm Berger ,

Susanne , geb . Schneider , so hülfreich zur Seite ge¬

standen und fie zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir

unseren tiefgefühlten Dank .
1811 Di - trauernde « Hinterbliebe « - « .

Gegen hohen Lohn
wird ein gut empfohlener Bursche oder Knecht gesucht . Solche ,
die schon Bedientenstellen vei sahen , erhalten den Vorzug .

Näherer Adelhaidstraße 5 im Seitenbau , Parterre . 1681

Taunusstraße 47 ist eine Wohnung , Bel - Etage , bestehend m

einem Salon , zwei Zimmern , Cabiuet , Küche , Mansarde , Keller ,

sogleich zu vermiethen . Nach Wunsch auch möblirt . 1867

Eine freundliche , möblirte Dachstube ist zu vermiethen Schillerplatz
Nr . 2 a im Hinterhaus . 1 ° 31

Eine heizbare , unmöblirte Mansarde ist sogleich zu vermiethen

Schwalbacherstratze 41 im 2 . Stock . 1820

Zwei möblirte Zimmer Mühlgasse 7

werden mit u . ohne Kost billigst abgegeben bei Adolph Baer . 1817

In der Nähe der Trinthalle sind sehr schön mßMttte Stuben zu

10 fl . und 12 fl . monatlich zu vermiethen . Näh . Exped . 1888

Todes - Anzeige .

Vorgestern verschied nach langem , sehr schweren Leiden unsere

innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Alexandrine Schirg ,

geb . Bollc « ti « .

Die Beerdigung , zu der wir die Freunde und Bekannte

der Verstorbenen hiermit höflichst einladen , findet Mittwoch
den 20 ^ October Nachmittags 4 !/s Uhr vom Leichenhause
aus statt .
1860 Di - trauernde « Hinterbliebenen .

. Möbelschreiner , ein junger , zuverlässiger Mann , wird qe .

ficht von W . Schwenck , Kirchgaffe 13 . 1847

An junger Mann sucht neben seinen Bureaustundm noch etwas

Icheistliche Beschäftigung in seiner Wohnung . Näh . Rheinstraße 19

eineStiege hoch . Io53

i. E . jii
sen , 6®

zu fest
♦ 1865

heutig!,
Sie 51.

Ei « Glafergehülfe gesucht Schachtstraße 22 . 1828

Hausbursche
, ft *

" » L S
Webergasse 13 .

" 1837

ite « .

:e wuck
N. Ab-

1809
kleines,
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Für un ' cr CrgwS - und Detail - Geschäst suchen einen Lehrlingmit

den nökhigen Vorkenntnifien ._______
Gebr . Reifenberg . 1825

6000 Thaler werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu

leihen gesucht . Offerten beliebe man unter der Adreffe C . r . 55

, bei der Expedition d . Bl . niederzulegen . 1798

1834 Gelder auf Wechsel und Hypothek - « besorgt unter strengster

Frau I Diseretio « Agent Ster « , Mauergafse 13 , 1 . St . 187, >

Ein Einjährig - Freiwilliger sucht bei einer Familie besseren Standes

Kost und Logis . Offerten sind unter A . B . E . 7 an die Expedition
...... 1845

-
^ Dienstmädchen wird gesucht Dotzheimerstraße 7 bei Bild -

lo/ ;?5
’flU Gesucht aus den 1 . November

,:nt Familie von zwei Personen ein unständiges Mädchen , das

kann und die Hausarbeit versteht . Gute Atteste werden ver -

S m . 6 . 1,. S » ® « ™ . E

Un Jnltnit finden stets vorzügliche Stelle « durch Frau
ladcnen Stern , Mauergasse 13 , 1 St . h . 1874

ein Ladenmädchen , welches schon in
uiiv

VrüBUvIlli einem Weitzwaare « - Geschäft thätig I tz Bl . erbeten .___________________ _________________ ______

W , sowie ein Ladenmädchen in ein Spezerei - Geschäst ;
Aldrechtstraye 3 Ist eine Dachkammer zu vermiethen . 1838

glichwerden eme Haushälterin , Hotel - Zimmermädchen I
Bleichstraße 10 eine Stiege hoch ist ein möblirtes Zimmer auf

Md Mädchen als solch - allein gesucht . Näheres durch Frau I
* Ociober zu vermiethen . 19918

tfintermeyer , Häsn - rgass - 13 , Parterre . 1857
Hxl

'
enenstr ^ße 3 , eine Stiege hoch , ist eine freundliche , heizbare

Pjnp Kammer hinff fer Se mtnS,n nnte

9
Mansarde an eine ruhige Person zu vermiethen . ,

1856
6111

"
aalulHülJUUglül , trif ten kann , sowie gute n i i aa Ecke der Albrechtstraße , zwei Stiegen

«Misse besitzt , findet zum baldigen Eintritt bei gutem Salmr I Kmi8tltt886 4t ‘± , hoch , find zwei sehr schöne Zimmer mit

Stic durch Ritter ’ * Placirungs - Bureau , Web - rg . 13 . Balkon möblirt zu vermiethen . 1855

Bürgerliche Köchinnen und Hausmädchen finden
Souifcnftra ^ e 23 , Südseite , ist die Bel - Etage , bestehend m 5

Mn durch « Itter Weberga ^ e 13 . 1837
3im

'
mern unb allem Zubehör , Mitbenutzung des Gartens , sofort

Eine perfekte Hotels - Köchm sucht Stelle . Näh . Exped . 1808
^ rmieihen . Näheres daselbst im Hinterhaus . 1861

Gesucht sogleich tn eine klerne Haushaltung eine gut empfohlene I
Taunusstraße 28 im 3 . Stock links ist ein freundlich möblirte «

üchin . Näh . Wilhelmrhöhe 1 (2eoer6erö ) . I Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 1819

An ordentliches Hausmädchen wird gesucht . Näh . Schulberg 6 , i - ° ■ ~ ~ - ------- m -r . »

tint Stiege hoch . ,
1799

An mit guten Zeugnissen versehenes Zimmermädchen tottb ge -

W in der Kaltwafler - Heilanstalt Nerotbal . 1801

An mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen , welches im Kochen
mb allen häuslichen Arbeiten erfahren ist , wird sogleich in Dienst

Mi . Näheres Expedition . 1805

Eine gesunde Schenkamme sucht Stelle . Näh . Exped . 1814

Mäeinhnn jeder Branche finden fortwährend gute Stellen
JläuUllvll durch Frau Petri , Langgasse 23 . 1823

An ordentliches Mädchen wird für eine ftemde Herrschaft gesucht .

Weres Häsnergasse 4 , Parterre . ,
1818

iv UUö ia ulullluu ...... _ CT .
ftine perfekte Köchin sucht Stelle und kann gleich eintreten . Näh . I

g
-
n aitzblirteS Zimmer zu vermiethen . Näh . Saalgaffe 34 .__________

St ere« Karlstraße 38 im Hinterhause zwei Stiegen hoch . 1876 Näheres Hermannstraße 7 -- ------------
MZ

W unser Seiden - und Modewaaren - Gefchäft suchen 2 gewandte Em Arbeiter findet Kost und LogiS ' 0 ° ^ .
12 . 1835

isdenmädchen. Dieselben müssen schon conditionirt haben und mit Anständige , junge Leute können Kost und Logis erhalten . Y -

ptm Zeugnissen versehen sein . I . Hirsch Söhne in Mainz . I Gemeindebadgäßchen 4 .------- - — - ------ - --

NB . Näheres bei I . Hirsch Söhne , W ' bergaffe 5 in Wie ? -

leben. 1866

Mq/UTi aller Branche « finden jederzeit
JlLailCnßn » te besten Stellen durch Frau

Birck , Plaeirungs Bureau , It Häfnergafiell . 1842

Hprrei *hflftßn erhalte « jederzeit gutes Dienst -

HvirMIldll vIl personal empfohlen durch Frau
Birvk , Plaeirungs - Bureau , 11 Häfnergafie 11 . 1841

Ein ordentliches Mädchen gesucht Taunusstraße 7 , Hinterh . 1886



Wiesbadener Lagblatt .

Frische 1675

Meiner geehrten Kundschaft mache ich hiermit die ergeht
Anzeige , daß ich mein seit 45 Jahren dahier betriebene ;
Damen - Coufeetionsgeschäft unterm 1 . October m

1854

1806

Christian Schnabel .

1844

Frau r Freund aus Frankfurt a . M . käuflich
abgetreten habe , welche dasselbe , unterstützt durch genügend«
eigene Erfahrungen , sowie d irch gediegene altbewährte Arbeit
träfte . in der seitherigen Weise weiter führen wird .

Indem ich für be6 mir während der langen Reihe beit
Jahren in so reichem Maaße bewiestne Wohlwollen und Ver¬
trauen meinen verbindlichsten und herzlichsten Dank ausspreche,
bitte ich solches auch auf meine Nachfolgerin übergehen zu
lasten . Hochachtungsvoll

(
Höflichst Bezug nehmend auf obige Anzeige des Hem

Christian Schnabel werde ich daS von demselben
käuflich erworbene

Damen - Confectionsgeschäft
ganz in der seitherigen bewährten Mise , gestützt auf genügende
Erfahrungen und gediegene Arbeitskräfte , weiterführen und
bitte , das dem Geschäfte seither bewiesene Vertrauen und
Wohlwollen gütigst auch mit zu Theil werden zu lasten .

Hochachtungsvoll
L . Freund , große Burgstraße 3 .

1frle . fleifif/fti
Neugasse 14 .

Epionder Schellfische
treffen heute ein bei

Schuh - & Stiefel - Versteigerung .
I Berichtigung .

Kommenden Donnerstag den 21 . Oktober , Vor - Gesangverein Union
,

D - s von uns armoncirte Concert im $
"

toren « achverzeichuete Gegenstände , als : Ca . 150 Paar l saal fmdet nicht am 24 . , sondern Sonntv
Herren - und Damen - Zugstiefel , 100 Paar Knabenstiefel , 1 Parthie I <11 fVfrilnw ftntt
Knaben - Stulpstiefel , Filz - und Leder -Pantoffel , Zeugstiefel , Kinder - I

** * * <
_

schuhe u . s. w . , gegen gleich baute Zahlung versteigert . I 377 IVvF W OFStand ,

WssSSSSgsä Gejchüsts . EMnuG
< 11,1 Versteigerung int Rathhaussaale kommen Einem verehrten Publikum , Freunden m

Stiefel mit zum Ms ?eb °
00 Silz - Pantoffel und Bekannten , sowie einer verehrungswürdigen Nach

438 Marx & Beinerner , Auktionatoren . barschaft diene hiermit die ergebene Anzeige, bi

W
id > W

" 3S Danggasse 38 " he «

XfCOni 7 .
lUirmachcr - Geschält

Frisch eingettoffen : 420 neuesten silbernen und goldenen Dam «
Frische Schellfische , Seezunge « , Turbot , Mniets , I und Herren - Uhren , sowie Regulateurs

Seebarsch , Maqneraux , frische , ungesalzene Nendules und L8diis - Nkren Nevciratnm
Häringe zum Backen , ächter Rheinsalm I . Dual . . 7 . n

’
. rneparaMl

Lebende und frische abgeschlachtete Rheinhecht - und
und Verkauf mit Garantie .

Karpfen . lebende Aal - , Krebs - , sowie holländ . Wiesbaden , den 19 . October 1875 .
---- “ •-- I Hochachtungsvoll

Heinrich Müller .

Deidesheimer
.

Restaurant Christmann .

Bei Heb . Speth , Castellstraße 8 ,
folgende W - in - über die Straße zu haben : 400

l « 65er Lorch - r per ’M Liter 1 M . — Pf .

Amerikanische Obst - Handpressen
für Haushaltungen ä 5 Mark voirüthig bei

1873 A . Willms , Hof - Lieferant . । -------------
. --

•
,
I
$ a *‘hert « Röderstratz - 13 , empfiehlt sich Neue ALrcken ,

rn rg -
1819 Weizen , Gerste , Welschkorn , sowie alle Sorten VogelAlle m das Buchbinder - , Portefeuille - und Garton - I futtor empfichlt

« aae - Geschäft einschlagende Arbeiten , sowie das Monstren von I Julins Prietorius Samenbandluna
Etickereten fertigt schnell und billig A . Petri , Langgaffe 23 . 1824 1832 Kirchgasse

'
16 .

8'

Hutfedern S "
a,u <nbi ?’fltn

^
Putz - « rb - it - n und Nähereien auf der Maschine wÄ

Preisen kl . Schwalbacherstraße 9 , Parterre . I schnell und billig angefertigt Steingaste 35 . 1816



ExpedMo « : » «mssaste Sto .

Prima Asphalt - Dachpappe
in Rollen von 16 fD - Mtr . , Nr . 1 Mk . 9 , Nr . 2 Mk . 8,50 ,

la Asphalt - Lack , in Tonnen von ca 200 Kilo , per 50

Kilo Mk . 6 , rn
Stciukohleu - Theer , in Tonnen von ca . 200 Kilo , per aO

Kilo Mk . 4

empfiehlt W . « all , Dotzheimerstraße 29 a .

PS . Das Eindecken der Dächer mit Asphalt - Dachpappen wird

unter Garantie billigst beiorat . * > •

Pariser Glace - Handschuhe
in ausgezeichneter Qualität ,

Nouveautes in Herren - Cravatten
,

Foulards
,

Cachenez
empfiehlt zu reellen Preisen

O . M . Heiehelc ,
Langgasse 51 .

Eine Parthie Handschuhe wird daselbst zum Fabrikpreise
verkauft . _______________ __

838

Unser Lager in

Mautelöse « mit und ohne Regulireinrichtung ,

geschlissene « Oese « ,

Meidinger Füllöfe « ,

Reguliröse « und

gewöhnlichen Oese « .
ist aus

' S Beste affortirt , und balien wir dieselben zur geneigten Ab -

nahme empfohlen ._________
Biniler & Jung . Langgaffe 9 .

Eichene Treppentritte
billigst bei

____________
Eeonhard Pebns in Eltville . 612

Ein feiner Mahagoni Stutzflügel in

bestem Zustande , desgl . em Ausziehtisch mit

7 Einlagen für 36 Personen , ein großer Küchen¬

schrank mit Glasaufsatz sind zu verkaufen bei

1577 F . Bernhardt « Hochstätte 29 .
■

Vorsenster und Möbel zu verkaufen Taunusstratze 13 eine

Treppe hoch ._________________ _____________________ _ _____ 12^
Ein gediegenes Kanape zu verkaufen Weberg . 42 , 3 . St . 1745

Dr . med . Oscar Saemann ,

Adelhaidstratze 4 » , Wiesbaden ,

:g für Patienten , welche an Krankveiten des Mundes , der

Nasenhöhle , des Schlundes , Kehlkopss und der A1H -

Munaswerkzeuge , sowie des Gehörorgans leiden , täglich

von 9 bis 10 Uhr , für Unbemittelte Dienstag und Are,tag von

3 bis 4 Uhr zu sprechen . _ 1^ 22

Dr . med . Ernst Bickel ,

miet flrjt & Spectafutäl für flaulüranügeüen ,

ist Morgens von 8 - 10 Uhr und Nachmittags von

2 — 3 Uhr zu sprechent

________
Michelsberg 2 . ________________

8

Geflügelzucht - Verein .

Außer der statutengemäß alle 14 Tage stattfindenden beschluß -

sjjhio -n Versammlung sollen von jetzt ab zum Zwecke belehrender

Voriiäge und Vorlesungen jeden Mittwoch Abends 8 /2 Uhr

und aeselliger Zusammenkunft jeden Samstag Abends 8 »/> Uhr

Versammlungen im Vereinslokal fiattfinden , wovon wir die Mit -

Meder hierdurch benachrichtigen .

488 Der Vorstand .

Geschäfts Empfehlung .

Freunden und Bekannnten sowie einem geehrten Publikum diene

zur Nachricht , daß ich meine neu eingerichtete Wirthschast am

Montag eröffnet habe und empfehle ein sehr gutes

Mainzer Aetien - Lagerbier per Liter 12 Psg .

Durch gute und pünktliche Bedienung werde ich mir die Achtung
aller Gäste zu bewahren suchen .

1532
______

Carl Brühl . Steinqasfe 28 .

Geschäfts - Verlegung .

Unser En gros - Sager in Spitzen , Bändern und

Weiß - Waaren befindet sich von heute ab

Flachsmarktstraße 9 .

JUamiKy den 15 . October 1875 .

ia80 Jjfgygy .

Ruhrkohlen .

Bestes , stückreiches Fettschrot erhalte ich in wöchentlichen

Sendungen per Bahn und können solche direkt Vo « de «

SST * m,rtl "
U . t . Kew » . . , MWH 2 .

Hammelfleisch 5i£ Ä ' FÄ
Pfd . 46 Psg . fortwährend bei Ml » i -x , Metzgergaffe 29 . 1118

Zur bevorstehenden Loaison empfehle ich mich in allen Putz '

arbeite « in und außer dem Hause .
3 Elise Cron ffwe . , obere Webergafle 50 .

Eine in gutem Zustande befindliche Nähmaschine (Tischchen )

ist Abreiie halber billig zu verkaufen Louise « platz 7 , Parterre

rechts . _______________________________ ___ ____________
1883

Ein sehr gut erhaltener , schwarzer Pelzrock mit Perfianer
Kragen ist billig zu verkaufen Ellenbogengaffe 15 , 2 Tr . h . 1882

Eine Vogeldecke billig zu verkaufen . Näh . Exped . 1883

Ein Haus mit Garte « im vorderen neuen Stadttheile gegen

Baarzahlung zu kaufen gesucht . Offerten beliebe man an Herrn

Schmittus , Albrechtstraße , zu richten . 1877

Sogleich aus der Hand zu verkaufen : Ein sehr schöner , fran -

zöfischer Ausziehtisch mit Einlagen für 18 Personen , von vor .

züglicher Arbeit , ein Stück englischer Vorhang - Tüll für drei Fenster ,

zwei Mahagoni - Stühle , eine kleine Etaghre und «ine Staffelei .

Näheres Blumenstraße 7 .______________ _ __________________
1884

Das Landhaus Kapelleustratze 8c ist zu verkaufen ,

auch zu vermiethen . Näheres Platterstraße 13 . 492

Häufer Verkäufe .

Ein neues , elegant gebautes , sehr rentables Haus mit Gärtchen

für 14,000 Thlr . ; ein desgleichen mit kleinem Seitenbau für 14,000

Thlr . ; ein sehr rentables Haus mit Thorfahrt , Hintergebäulich¬
keiten , Werkstütien , für jeden Handwerker rc . paffend , für 13,000 Thlr .

mit nicht 2000 Thlr . Anzahlung wie auch weiteren sehr guten Be -

dingungen sofort zu verkaufen . Näheres durch den Agenten Jos .

Jmand , Röderstraße 26 « . ________ ________________
423

Em gut erhaltener Flügel neuester Eonstcuction , besonders

geeignet sürGesangVereiue , ist preiswürdig abzugeben .

Nähere Auskunft ertheilt unter M . M . 169 die A « tt0 « eem

Expedition von Th . IMetrich A Cie , in Mainz . 171

*
Hochstätte 9 find verschiedene Sorten Aepsel zu verk . 1166



Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

Zrankfurt , 18 . Ortober 1875 .

16822 16887 19366 19725 21104 21389 22184 23325 29232 29494 32540
38158
54486
67344
73903
83768

49721
62217
70113
80573

39753 40194 42082
59082 59375 60020
67747 68988 69171
74159 74581 76371

43400
60629
69292
78963

47173
61700
69496
79150

49954
63382
70175
80967
88765

83092
50498
64883
71455
82267
90173

38894 37402
50998 53956
65014 66051
72749 73168
82725 83440
90524 90592

60 - 65 Pf .
75 - 80 »
55 - 60 ,
12 — 16 „
30 - 85 ,
65 - 70 ,
17 - 20 ,

_____ __________ Wiesbadener Lagblatt .

Auszug aus deu Civilftandsregtsteru der
Stadt Wiesbaden .

Vertin , 16 . Oct . ( Königlich Preußische Classen - Lotterie .) Beid » t =ute ° ng - f° nge „ en S ^ ung bet 4 . Masse fielen : 15000 Mark aufNo . 82546 . 6000 Mark auf No . 50504 . 3000 Mark auf No 3236 6423
Q^ n8=o?Qn

° ^T0 15097 17608 18240 21582 28538 28897 31910 8694637599 88139 41002 41215 46269 46395 46652 47428 50108 51069 51110
61180 68379 62693 63896 67467 67765 68653 69952 69983 71706 73146
73545 73959 77155 79197 79235 80088 80130 80903 90465 91725 . 1500 Mark
auf No . 338 456 1064 2226 2915 7928 17835 19015 22820 24710 26958
28139 28187 30742 83216 34132 34618 36506 39548 40987 41479 44770
46104 49144 49791 52256 53137 53711 55337 55964 56157 60290 60575
63943 64808 66286 70308 73191 78351 79108 79319 80225 84223 91811
91885 92030 . 600 Mark auf No . 596 1450 2873 8875 5094 5804 8567
8751 8944 9180 9679 10508 11389 12529 14008 15457 15889 15893 16056

83771 85024 86354 87042 88014 88538
93689 84184 .

blnk unft : 7 . 48 - 9 12 .* - 10 . 38 .fi - 11 . 35 .» - 1 . l .fi - 3. 8 *

8
'

32 .»fi
°

- 10 W
~ “ 5 - 7 -*t - 6 . 26 (oon Mainz ) . - 7. 6.f

Rheinbahn . Abfahrt : 7 . 40 . — 8 . 58 * — 11 . 22 — 2 58 - 4 5i8 . 20 (bis Rübesheim ) .
' 41

^
7 4z * ^ ' / z15 *oon Rübesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6. 88.

* Schnellzüge . — fi Verbindung nach unb von Soden .

_ ir . . . Tages - Kalender .
* 1

bis
’l ' uSjSbT4 “ “ ’ " ’ aiiat,tfitabe 18 ' ^ öffnet von 8 Uhr Morgens

XUnt>on8 - ^ u |
“ ” ‘ ® e6ffnft Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittag «

_ . , Heute Mittwoch den 20 . October .
e " ” t 8

« cen ? s o,Y’ UI>t : Zusammenkunft im Vereinslokal «.$ ^
lofafc

Ue° fre " ■ 8benb8 8 ' * u6r : Beginn des Unterrichts im Vereink-

^ Längerluft " . Abends 8 -/ . Uhr : Probe Im VereinSlokale .Sntgeiserftn „ Eiermania **. Abends 9 Uhr : Gesangprobe im Bereinslokel «
Königliche Kchauspiele . Zum Srstenmale : »Großstädtisch * Schwank

'
m 4 Akten von vr . I . » . von Schweitzer .

' ’ W

18 . Oktober .

iß rw
B °krFn15 - Oct ., dem Taglöhner Heinrich Becker e. T . - Am16 . Oct . , dem Kaufmann Heinrich Biebricher e. S . — Am 12 . Oct . dem

e- N . Catharine Wilhelmine . — Am
Heinrich Philippi e. T . - Am 11 . Oct ., dem

e_ $ - — la . Oct ., dem Tapezirer Friedrich Löm e. T .eoottn : Der Bauunternehmer Christian Franz Heinrich Wilhelm
hotos »

” D“
<r?termUnb ,

®mma 5neberif < Hoffmann von Stuttgart , wohnh .3) ec2ra? ° n ^maler !!^ ilfe Florian Obacht von Hainstadt im
Kroübe »

tinb ^ ati < Zma [ie Henrich von Allfeld im
Grotzherz . Baden , wohnh . dahrer . — Der Secretär bei der städt . Lurver -
waltung Ferdinand Johann Mäurer von Dillenbura , wobnb dabier und
Bertha Charlotte Elisabeth Schulz von hier .

bflh ^/unheräUns »
Ot ^ ll^ Imn

‘
8uquft Plambeck von Berlin , wohnh .dahier , und Johanna Auguste Christine Lrautner , gen . Rueff , von Regens ,

bürg , wohnh . zu Oberrad bei Frankfurt a . M . — Der Gensdarm FriedrichHubert von Grimmen , wohnh . dahier , und Elisabeth Bischof von Mescheder» Düffeldorf . - Der Maurergehilfe Carl Josef Lenz von Alzey in
Zez CLz "

w ° hnh bahwr .
^ b ^ ^ bacher von Ohlweiler , Reg .-

Rm 16 . Oct ., der Schmied August Adolf Gros von
E «

” ' V ^ hen , wohnh . dahier , unb Louise Philippine Best von Holzappel ,bisher dahier wohnh . — Am 16 . Oct ., der Schreinergehilfe Michael Seibel
Grünstabt in Rheinbayern , wohnh . dahier , und

Cacharine Wilhelmine Krieger von hier . - Am 16 . Oct ., der » penalerRobert Sarfert von Reichenbach im Königreich Sachsen , wohnh daselbst und
Charlotte Louise Halbritter von Mühlhausen , Reg -Bez . Erfurt , bisher dahierwohnh . — Am 16 . Oct ., der Tünchergehilfe Johann Philivv Anton Joiek
Külpp von hier und Catharine Christine Barbara Geberinger von Bad
Nauheim im Grob herz . Hessen , bisher dahier wohnh . — Am 16 . Oct ., der
Gchremergehllfe Franz Christian Kern von Hachenburg , bisher dahier fortan
bchhdr^ ghie

"
r
^

wm
°
nh

" ^ ' “ nb ®atbotine 6aroline F 'orreich von Bierstadt ,

„ . ? e !t0 £ b ^ 1 : flm 16 - Oct ., Marie , unverehel . T . des » erst . GasiwirthsReinhard Strittet von Biebrich , alt 30 I . 8 M . 11 T — Am 16 Oct

M
0eb -

9r
® tbÄ Ehefrau des Maschinenführers Adolf Lotz , alt

L4 I ' — Zimmermann Johann Vogel , alt 60 I .1
ni ? 9

Oct -' Susauna , T . des Buchdindetgehilfen WilhelmBenot , alt 2 I . 8 T . — Am 17 . Oct ., Caroline Philivvine idriederike
Henriette Elisabeth , T . des Tünchergehilfen Carl Schäfer , alt 2 M . 5 T . —am 18 . Oct ., Alexandrine , geb . Bollentin , Witlwe des Lehrers Johann

Sä W : L g x - - » >« ■
« eld -Lourse .

Pistolen (doppelt ) . 16 Rm .
Holl . 10 fl .-Stücke . 16 „
Dukaten . . . . 9
20 Frcs .- Stücke . . 16 »
Sovereigns . . . 20 „
Imperials . . . . 16 »
Dollars in Gold . 4 ,

r, , I ..
G ° m " " berathSsitzung vom 18 . Oct . In Abwesenheit des Herrn

Lu6tte S,eU-e Bürgermeister Coulin den Borsitz,
f/ ' uchebes Herrn Remhar » Weygand t um Erlaubniß , seinemH ° use Eck- b « L° ui,enstrabe unb Bahnhofstraße den Namen »zum Falken *

ff ™ “ ' A ' V dem kürzlich stattzehabtenBeande zu , Hof Adamsthal find nach dem Berichte des Herrn Thon
Wrwn ?nenthÄti Monn zur lleberwachung der Brandstelle bi « zum andere »
Morgen thcktig gewesen und wird um Auszahlung der entsprechenden Se -

<r Seht an den Herrn Branddirector mit bem
Ersuchen , sich hierüber zu äußern . — Um bei ben abzuhaltenden Feuerwehr -
proben nicht immer die öffentlichen und sonstigen Gebäude in Anspruch" rhme » zu müssen , macht der Herr Branddirector den Vorschlag , daßder Feuerthurm in der Reugaffe durch verschiedene Einrichtungen als Steiger -
thurm henutzt werden könne , und in Verbindung hiermit wird die Anlageeines Feuerhahns im Viehhof beantragt . Es wird beschlossen , diesen Antrag
Berickt

^
mhinTh

°XnOn ’mlJ’On' ob.c” näc6P auch der Budget -Commission zumBericht mnzuthellen . — Herr Leihhaus -Controleur Wörner will sein Amt
ff" b" lkg *n . . Die Stelle soll ausgeschrieben und hierbei bemerkt werden , daßder Gehalt 600 Mark idhrlich betrage und eine Caution von 1500 Mark zu
m Erlegen gefordert wurde . — Zur Beantwortung des Schreibens König !.
6 >neiw

" ••fc,On' -* le e6 ermöglicht werden könne , daß
$tna^ .a2en rechtzeitige Abfuhr von Excrementen seitens der Dünger -
“ “

■V « bgeholfen werden könne , werden heute di « Acten
” ‘eb ”

.
Soviel der Herr Vorsitzende aus den betreffenden Acten

«ruh »
”

!»
1
? bem ^ suche der Gesellschaft um Anlage einer Sammel -

^ b^ "
,

" " " " ltelbarer Nähe der Etgdt nicht willfahrt worden , und nachdem
Ä »

‘
a ? ° ^ äae b " Art gemacht würben , ist diese Angelegenheit nichtE » mehr berührt worden und beruht noch so bi « heute . Her ? Schmidt5" " ' ^ 1,blerzu, daß dre Sache so verlaufen sei, liege nicht in bet Beschaffung

SLw ajeS ' sondern eS habe seinen Grund darin , daß die Gesell -
bei Beschaffung neuer Faffer die Einrichtung getroffen habe , daß aus

gefahren und dort entleert werden kann und dadurch kein
Sammelplatz mehr noth .g gewesen sei . Run komm « eS aber vor , daß

HAottAsdienst in der Snnnaoae .
Schlußfest Vorabend 5 llhr Schlußfcst Morgen 8 -/ » Uhr , Schlußfest MorgenPredigt 9 */i Uhr , Schlußfest Nachmittag 3 Uhr , Schlußfest Abend

/ < Uhr , Freitag Abend 5 Uhr , Sabbath Morgen 8 */t Uhr Sabbatb
§ ° bbath Abend 5 % Uhr , Wochentage Morgen7 Uhr , Wochentag Nachmittag 4 ' / , Uhr .

H

Jseaei » Religious - Geseüsch <tfi , kl . Schwaldacherstraße 2a .
T , , . S ° tte » die >>ft :
Jom

e ^ f,^ nb1m® abba ^ JSo.rob,ennb Uhr , Jom tob Morgens 7 ' / - Uhr ,
Aobbath Morgens Predigt 8 Uhr , Jom tob und Sabbath Nachmittags8 Uhr , Jom tob und Sabbath Abends 5 Uhr 50 Mm ., Wocheniaae
Morgens 6 ' / , Uhr , Wochentage Nachmittags 4 >/ , Uhr ,

$ Ö

OQn AmchfuA 18 . iOrt . ( Viehmarkt .) Angetrieben waren : 400 Ochsen ,
?00_ Küho , 800 Kälber und 400 Hammel . Die Preise stellten sich : Ochsen1. Qual . M . 68,57 , 2 . Qual . M . 65,14 , Kühe 1. Qual . M 60 2 QualM . 54,86 , Kalber M . 68,57 , Hämmel 1. Qual M . 60 2 . Qual . M .

'
53%

Mechsel -Sourst .
Amsterdam 168 70 B . 55 @.
Leipzig 100 B .
London 203 26 B . 202 85 ®.
Paris 80 60 - 50 b.
Wien 178 70 b.
Frankfurter Bank -Di «conto 6.
Preußischer Bank -Disconto 6.

) 1875 . 18 . October .
j ---- — __

6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Täglich, ,
Mittel .

। Barometer " ) ( Par . Linien )
i Thermometer ( Reaumur ) .

382,73
5,2

332,68
8,4

333,08
4,6
2 22

832,81

Dunstspannung ( Par . Lin .) 2,93 2 99
6,06
2,71

7960
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 92,7 71L 74

'
2

Windrichtung u . Windstärke N .W .
s. schwach .

N .O .
lebhaft .

N .O .
lebhaft .

Allgemeine Himmelsansicht bedeckt . bedeckt . bedeckt .
Regenmenge pro [ Tin par . Cb ." _

) Die Barometerangaben sind auf 0 Grad R . reducirt .



Expevttto » r La « g8 « s?e Mo . 8T

Sbtenb der Ernte -, der Frühjahrs - und Herbstzeit die an die Gesellschaft

--llellten Aufträge nicht so pünktlich besorgt werden könnten , da die Unter -
’ ,L,r selbst mehr oder weniger dem Oeconomiestand angehörten . Herr

Rockern . Die DüngerauSfuhrgesellschast ist eine Privatgesellschaft , die weder

M der Polizei nm ' ' " ' *" I - t - ' — *- .....

merbtn kann . Die
ch sonst Jemand zur Abholung der Excremente gezwungen

........ ....... .. . . Gesellschaft ist gegenwärtig nicht in der Lage , große Geld -

»nlaaen für R - fervoirS rc . zu machen . Die Gesellschaft hat früher die Tr -

träamste versteigert und hierfür Geld gelöst , im Augenblick finden sich aber

,me Abnehmer mehr und deßhalb mögen wohl Beschwerden eiugelausen
lein ' Herr Bürgermeister Co ulin beantragt hierauf , die ganz « Angelegenheit
einer Commission , bestehend aus den Herren Dr . Pagenstecher , Meckel

unb Schmidt , zum Bericht zu überweisen und die König !. Polizei -Direction

biervon in Kenntniß zu setzen . - Der ärztliche Verein hat ein Schreiben

»n den Gemeinderath gerichtet , in welchem u . A . gesagt ist , daß es im
«tntereffe der Curvrrhältniffe unserer Stadt liege , daß der Gemeinderath
« g,sorge treffe , daß der der Gesundheit so nachtheilige Staub in dem Gebiete

der Stadt während der heißen Sommermonate durch öfteres Begießen der

80n - remdrn begangenen Wege und Promenaden beseitigt werde , und für

z,n Fall das vorhandene Quellwaffer nicht ausrcichen sollte , wird der Vor -

tolag gemacht , die Abflüsse der warmen Quellen hierzu zu benutzen . Als

Muster werden dann noch di « Badeorte Wildbad und Baden - Baden

angeführt . Wenn fernerhin in dieser Beziehung nicht in ausreichender Weise
Rechnung getragen würde , so seien die Fremden genöthigt , die Stadt zu ver -

kffen. Zunächst bemerft der Vorsitzende , daß die Straßenbewässerung be¬

reit« zur Sprache gekommen und im Verhältniß gegen frühere Jahre ganz
Abnorme« geleistet worden sei. Herr Philippi hält einige der in dem er -

wthnten Schreiben aufgeführten Ausdrücke doch für etwas zu hart gegriffen ,
n-mentlich wenn gesagt sei, daß die Fremden des Staubes wegen die Stadt

»erließen . Die Stadt habe ihre Schuldigkeit nach jeder Richtung hin gethan ;
(I seien täglich 180 Fässer Wasser vergossen und wenn hier Baden -Baden
in Vorschlag gebracht (et , so sei hier nur beiläufig bemerkt , daß diese Stadt

«n keiner Verkehrsstraße liege . Auch Herr Gaab spricht sich in dem Sinne

au« und bemerkt noch , daß er die Erfahrung gemacht , daß in Baden -Baden

weniger in dieser Beziehung geschehe , wie hier , und daß solche Bemerkungen
nnsereu Jntereffen mehr schädigten wie nützten . Wenn von der Lichtenthaler
Allee in Baden - Baden gesagt sei , so habe er sich davon überzeugt , daß die -

selbekürzlich bei Regenwetter unter Wasser gestanden habe . Herr Dr . Pagen -

ßecher hat dem ärztlichen Verein gesagt , daß der Gemeinderath alles Mög¬
lichegethan habe und gebeten , man möge nicht so viel Staub aufwirbeln .
Segen die Besprengung mit warmem Quellwaffer habe er sich ebenfalls aus¬

gesprochen. Herr Rocker beantragt noch , daß bezüglich des Begießens der

Straßen und Alleen eine förmliche Uebersicht feilens de« Stadtbauamts an -

gesertigt und solche« in die Oeffentlichkeit gelange . Herr Meckel : „ Wenn im

vorigen Jahre etwa « Unterlasten worden ist , so lag die « allerdings in der damals

vorhandenen Waffernolh . Ich glaube , daß die Herren durch die verschiedenen

,,Eingesandt
" in den Blättern die Fremden von hier fern gehalten

haben und bin ich der Meinung , daß dem genannten Verein ernstlich
entgegen getreten werde , weil dem nicht so ist , wie derselbe behauptet ."

Schließlich bemerkt noch Herr Bürgermeister Co ul in , daß diese An -

gelegenheit, ehe diese « Schreiben eingegangen , zum Uebermaß in öffent¬
lichen Blättern besprochen worden sei , wodurch aber unseren Verhält¬
nissen in keiner Weise genützt würde . — Herr Sennecke , als Ge¬
neral-Bevollmächtigter der hiesigen Pferdebahn - Gesellschaft , benachrichtigt
den Gemeinderath unter Vorlage eines in englischer Sprache abgefaßten
ActenstÜck«, daß die Eintragung der genannten Gesellschaft in das Handels -
« giftet zu London stattgefunden hat . — Hierauf werden auf Antrag des
Stadtbanamt « folgende Baugesuche genehmigt : 1) des Herrn T . Lugen -

bühl : Neubau eine « Wohnhäuser auf seinem Grundstück an der Grabcn -

ßraße ; 2) de» Herrn Peter Traut : Neubau eine « Hinterbaues Röder -

jlraße 17 ; 3) des Herrn Carl Eppelin : Errichtung eine « Maleratelier «
m seinem Hause Karlstraße 11 ; 4) de« Herrn E . W . Kreidel : Erbauung
einer Holzstalle « auf besten Grundstück im Damdachthal ; 5 ) des Herrn Otto
Pansch : Errichtung eines Tauben - und Hühnerhauses am Adolphsberg ,
iinh wird im Anschluß an da « Gutachten König !. Bauinspection die Bedingung
gestellt, daß wegen Bauen « auf die Grenze die Einwilligung der Nachbarn
einzuholen ist ; 6 ) de« Herrn Steinhauermeisters Ehr . Stein : Verlänge¬
rung der Concession zum Neubau einer Holzremise auf besten Grundstück
an der Blumenstraße , unter der Voraussetzung , daß die Nachbarn mit der

Ausführung des Baues aus der Grenze einverstanden sind . — Gegen die
den Herren Pfaff und Bruch auf ihr Gesuch um Ueberdeckung des städti¬
sche» Thausteegrabens an ihrem Bauplatz an der Dotzheimerstraße gestellten
Bedingungen haben die Bittsteller rccurrirt , indem sie glauben , daß die gestellten
Anforderungen etwas zu stark feien . Die Bau -Commission beantragt , es möge
der Gemeinderath bei den gestellten Forderungen principicll beharren , da
die gleichen Anforderungen auch den Herren Maas und Levy gestellt
worden feien und zwar auf Anregung des Chausteebaufiscus . Der Gemeinde -
rath schließt sich dem Antrag der Baucommission an . — Der Herr Stadt¬
baumeister war zufolge Gemeinderathsbeschlustes beauftragt , Vorschläge
darüber zu machen , wie bis zum 1. April k. I . 7 — 8 neue Classenzim -
wer zu beschaffen seien und hat derselbe mit dem Herrn Schulinspector das
Bebürfniß näher berathen . Der Antrag des Stadtbauamts geht nun dahm :
a. ein Ausschreiben behufs mieihweiser Erlangung von 6 Schulzimmern zu
«rlassen, wobei Zimmergrößen von 36 - 40 Quadratmeter Grundfläche zu
sordern sein werden und die beiden übrigen Zimmer durch Einrichtung des
Zeichnensaales der Gewerbeschule im Knabenschulhause auf dem Schulberg
und des Zeichnenfaales in der Mittelschule in der Lehrstraße zu beschaffen ;
d- sollten miethweise Schulzimmer nicht zu erlangen sein , so würden die

erforderlichen 8 Classen wie folgt beschafft werden können : 1) die 4 Mittel¬

schulzimmer ( 1 Zimmer im Zeichnensaal der Mittelschule an der Lehr¬
straße , 1 Zimmer durch Einrichtung der Wohnung des Oberlehrers Lang ,
2 Zimmer durch Einrichtung der Remisen daselbst ) ; 2 ) die 4 Elementar¬

schulzimmer ( 1 Zimmer durch Einrichtung de « Zeichnensaals der Ge¬

werbeschule , 3 Zimmer durch einen eingeschossigen Barackenbau auf dem

Schulhofe aus dem Schulberg , ev -nt . 4 Zimmer durch einen zweigeschossigen
Barackenbau daselbst ) . Herr Reu sch kann nicht begreifen , wie man auf einmal
8 Schulzimmer bis zum 1. April nöthig habe . Es möchten einige der Schulen
theilweise überfüllt sein und es möchte fein , daß die Aufmihmeclasse so stark wird ,
daß sie anderswo untergebracht werden mußten , daß man aber zu einem Ba¬
rackenbau schreite , daß sei ihm unbegreiflich . Herr Dr . Berlö : . Die Schulen

ständen bekanntlich die Hälfte des Tages aber leer . Es wäre vielleicht
möglich , zwei Abtheilungen zu machen , daß die eine derselben etwa von
7 — 10 und die andere von 10 — 12 Uhr n . s. w ., wie dies auch in anderen
Städten geschehe , abwechselnd die Schulräume benutzten ; auf diese Weise
würde die Schwierigkeit gehoben werden . ' Herr Philippi glaubt nicht , daß
ein Privatlogis für diesen Zweck zu erlangen ist . Die hier gemachten Vor¬

schläge werden der Ban -Commission in Verbindung mit der Schuldeputation
zur Erwägung zurückgegebeu . Schließlich macht noch Herr Meckel den Vorschlag ,
ob es nicht rathsam sei , daß dem Oberlehrer in der Lehrstraße aus den 1 . April
die Wohnung gekündigt werde , in der Mittelschule aus dem Markte habe der

Oberlehrer auch keine Wohnung , und gibt noch anheim , ob das von dem Schnl -

inspectionsamt auf dem Schulberg benutzte Zimmer nicht entbehrt werden
könne . Zu letzterem bemerkt der Herr Stadtbaumeister , das sei nur ein

ganz schmaler Raum , der als Schulzimmer nicht benutzt werden könne . — Die

„ Dtrection der Gesellschaft Bierbrauerei und EiSwerk " da¬

hier trägt bei König ! . Polizei -Direction vor , daß die genannte Gesellschaft
die dem Joseph Bertram gehörige Wasserleitung pachtweise erworben

hätte und ersucht um Genehmigung der Fortführung der Wasserleitung
aus fiscalischem Eigenihum in ihr Etablissement . Nach Anhörung der Bau -

Commission , welche zunächst coustatirt , daß das fragliche Terrain nicht fis¬
kalisches , sondern städtisches Eigenlhmn ist , wird beschlossen , die vorgelegten
Pläne zur Vervollständignng zurückzugeben , in welchen die Tiefenlage , ine

Anlage der Brunnenkammer rc . noch näher anzngeben sei . — Die Stelle
eines Aufsehers für Hochbauten wirb ' bem seit 1873 iu diesem Fache beschäf¬
tigten Bauanfseher Steudebach definitiv übertragen . — Eine Abschrift des

RescriptS Königl . Regierung auf das RecurSgesnch des Herrn Maurermeister «

H . K 0 ch gegen den Beschluß des GemeiuderathS bezüglich dessen Bauwesen au der

Schierstelnerstraße gelangt zur Kenntniß des Gemeinderaths . Hiernach ist die

Königl . Regierung nicht in der Lage , die gewünschte Bauerlaubniß dem Pe¬
tenten zu ertheilen , bevor nicht der Stadt gegenüber reale Sicherheit geleistet
ist . — Der Vorstand de « Verschönerungs - Vereins richtet an den

Gemeinderath eine Eingabe , worin u . A . gesagt ist , daß der Fahrweg durch
da « Rerothal vom Ende der TaunuSstraße bi « Beau -Site in seiner jetzigen
Breite auf Kosten des genannten Vereins angelegt worden sei . Zur Er¬

breiterung der nöthigen Grundflächen habe der Verein die Fahrbahn dauer¬

haft Herstellen , auf beiden Seiten des Weg « ein Banquet durch Baudsteme ,
von der Fahickahn gehörig getrennt , anlegen und den Weg nach dem Wiesen¬
thal hin mit Kastanien bepflanzen lassen , wodurch ein Kostenaufwand von

19,000 ft . nothwendig geiueteit sei . Die Fahrbahn sei in Folge vorgenommener
Erhöhungen von dec Schäfer ' schen Gärtnerei an bis zur Bean -Site in einen

verwahrlosten Zustand gerathen und bei schlechtem Wetter sei die Promenade
auf der bezeichneten Strecke für Fußgänger kaum pasfirbar . Der Verein
bittet , daß der Uebelstand baldmöglichst beseitigt werde . Hieraus soll erwidert
werden , daß die Behauptung , al «

'
habe der Verschönerungs -Verein jemals ein

erhöhtes Banquet im Nerothalweg hergestellt und daß diese « durch nachträg¬
liche Erhöhung der Fahrbahn in den jetzigen schlechten Zustand gebracht sei ,
entschieden zurückzuweisen sei . Auf der vorderen Strecke des Weg « fei da «

vorhandene erhöhte Banquet erst vor einigen Jahren auf Kosten der Stadt her -

gestellt worden . Uebrigens sei es wünschenswerth , eine Aenderung anzuerkennen ,
und sollen die Kosten für Herstellung eines erhöhten Trottoirs nebst gepflasterter
Rinne in das nächstjährige Budget aufgenommen werden . — Aus Antrag des

Herrn Stadtbaumeisters soll die Arbeitszeit für die städtischen Tag¬
löhnarbeiter nach einer von demselben vorgelegten Tabelle festgestellt werden .
Die Zeit vom 15 . November bis 31 . December ist hiernach als die kürzeste
Arheitszeit angenommen und soll in dieser Zeit die Arbeit mit Tagesanbruch
zu beginnen und mit Einbruch der Dunkelheit zu beenden sein . In dieser
Tabelle ist die Arbeitszeit in den genannten Monaten wie folgt festgesetzt :
von V»8 - ' / «9 , sodann ■/ « Stunde Frühstück , von 9 - 12 , von 1— 4 ,

*/ « Stunde

Vesper , von 4 >/ <- .ö bezw . ' /,6 Uhr . - Herr Oberlehrer Lang ersucht
um Anlage einer Gasbeleuchtung in der Turnhalle , da ohne Verkürzung
des Unterrichts eine solche nicht gut entbehrt werden könne . Die Her¬
stellung der Gasbeleuchtung der Turnhalle wird beschlossen , die Kosten
hierfür a conto Gebäudeunterhaltung genommen und zugleich auch dr «

Beleuchtung der Corridore des Schulhauses für zweckmäßig erachtet . —

Die Herren L. Hofmann , A . Keller , A . Seid , C . W . Poths und

I . B . Wage manu ersuchen um Herstellung eine « gepflasterten Straßeu -

iibcrgang « von der Ecke der Herrugartenstraße bi « zum gegenüberliegenden
Trottoir der Adolphsalle , sowie die Herstellung der Fahrstraßen und Trot¬
toirs in den benannten Straßen . Ans da « Gesuch ivird erwidert , daß , da
di « Herrugartenstraße über die Adolphsallee hinaus sich nicht fortsetze und

daher ein allgemeines Jntereffe für die Herstellung eineslgepflasterten Ueber -

gangs von der Ecke der Herrngarteustraße bis zum gegenüberliegenden
Trottoir der Adolphsallee nicht anerkannt werden könne , die Interessenten
der Bauquartiere IVa , IVb und V nicht als verpflichtet zu erachten feien ,
die Kosten der beantragten Anlage gemeinschaftlich zu tragen und diese daher



Wiesbadener La - blatt .

werden könne .
8 Wiesbaden , 19 . October . ( Curhans . Erste öffentliche Vor -

lefung .) Unter den Maßnahmen , welche die Lur -Direction im Bereiche
der Kunst und Wissenschaft für die bevorstehende Saison traf , verdienen die
öffentlichen Vorlesungen de « ersten Danke « . Da « ausgestellte Programm hat
un « eine so glänzende Perspectwe eröffnet , wie kaum vorher hier je Gleiche «

stattgefunden . Der gestrige Vortrag de« Professor « Dr . von Roorden au «
Tübingen behandelte als Thema die »Frau von Maintenon " . An und für
sich erscheint dasselbe von keiner hervorragende » Bedeutsamkeit ; doch potenzirte

nur daun zur Ausführung gelangen könne , wenn die Gesuchsteller zur Tra -
gung der Kosten stch besonder « verpflichten oder eine betreffende Verständf -
gung mit allen Interessenten herbeisllhren . — In dem wiederholten Gesuch
der Pferdebahn - Gesellschaft um Anlage einer Ausweiche am Museum
in der Wilhelmstraße , in meld ' em sich die genannte Gesellschaft für beschwert
erachtet , daß die Straße auf die Länge der Weiche ad 60 Meter in ganzer
Breite gepflastert werden soll , wird weiter vorgetragen , daß nach dem
Wortlaut de « §. 9 de « EoncessionS -Bertrag « der Beschluß des GemeinderathS
in keiner Weise gerechtfertigt sei . Die Gesellschaft ist vielmehr bereit , die Weiche
in ihrer Breite und Länge nach den Bestimmungen des angezogenen Para -
graphen auf eigene Kosten pflastern zu laffen , wogegen sich die Sladtgemeinde
verpflichten soll , die Pflasterung der übrigen Breits der Straße auf ihre
Kosten zu übernehmen . Für den Fall die Stadtgemeinde die Beschaffung
des nöthigen Materials und die Ausführung der Pflasterungsarbeiten über¬
nimmt , ist die Gesellschaft bereit , außer den von ihr hiernach zu zahlenden
Kosten einen noch näher festzusetzenden Beitrag zu leisten , unter dem Vor¬
behalt jedoch , daß aus diesem Anerbieten eine rechtliche Verpflichtung nicht
hergeleitet werden kann und darf . Dem Herrn Bevollmächtigten der Pferde »
Eisenbahn -Gesellschaft wird auf sein Gesuch erwidert , daß die Bestimmungen
des Concessions -Vertrags nur Geltung haben sür di « concessionirte Anlage ,
nicht aber für di « von der Gesellschaft beabsichtigten weiteren Anlagen , daß
ferner die Herstellung gepflasterter und chaussirter Straßenstreifen neben¬
einander sür den Verkehr wie auch für die Unterhaltung der Straßen erheb¬
liche Nachtheil « herbeiführe und daß endlich für die Stadtgemeinde keinerlei
Veranlaffung vorliege , im Interesse der Pferdebahn Kosten für Pflasterung
eines Theils der Wilhelmstraße zu übernehmen . Tie Behauptung , daß die
Gesellschaft irgend welche Opfer im Jntereffe der Stadt bei Pflasterung der
Elisabethenstraße resp . Neuchaussirung eine « Theils des Nerothals gebracht
hab «, ist zurückzuweisen , da diese Arbeiten im eigenen Jntereffe der Gesell¬
schaft geschehen seien . Unter Hefen Umständen ist die Stadt nicht in der
Lag «, von den gestellten Bedingungen abzugehen . — Zur Besichtigung
der Thurmuhr war Herr Stadtbaumeister Schultz und Herr Stadt¬
vorsteher Philippi vom Gemeinderath erwählt worden , und sind diese
Herren dem ihnen gegebenen Auftrage nachgekommen . Das Resultat
der Besichtigung ergab , daß da « Getriebe stark verstaubt und das
Oel ausgetrocknet ist , somit eine Auseinandernehrnung der Uhr sür unbedingt
nöthig erscheint . Herr Uhrmacher Walch , der die Uhr in dem Zustande
von seinem Vorgänger übernommen , hat auf Grund seiner Vertragsbedin¬
gungen die Uhr aufzuziehen und kleine Reparaturen an derselben vorzuneh¬
men ; sür die Unterhaltung kann derselbe jedoch nicht verantwortlich gemacht
werden . Diese Extrareinigung der Uhr verspricht derselbe in etwa 6 Tagen
herznstelleu und sollen ihm hiersür 93 Mark vergütet werden . Zugleich wird
der Herr Stadtbaumeister autorisirt , in den Uhrkasten drei kleine Thllren
anbringen zu laffen . Hierbei wird beiläufig bemerkt , daß die Niederschläge
der bet bengalischer Beleuchtung der Kirche abzubrennenden Flammen der
Uhr nachtheilig seien . — Der Herr Stadtbaumeister legt einen Plan
über Veränderung de « alten Rathhauses zur Einrichtung der
Verwaltungs -, namenllich des Steuerbureau « und eines Sitzungsaales vor . E «
wurde beschlossen , wegen Abwesenheit des Herrn Oberbürgermeisters die
Angelegenheit bi « zu deffen Rückkunft beruhen zu lassen . Hier anknüpfend ,
bringt Herr Meckel , ohne einen speciellen Antrag zu stellen , vor ,
daß , nachdem das Projekt mit der Post sich nicht verwirklicht habe , es nun an
der Zeit sei, mit der Verwerthung des vormals Dern ' schen Terrains vorzu¬
gehen , die Bauplätze verkauft und zum Bau eines neuen Rathhauses ge¬
schritten werden möge . Jedenfalls hätten die Bauplätze einen größeren
Werth erlangt und hätte es im öffentlichen Jntereffe gelegen , wenn das
Postgebäude auf das Terrain gekommen wäre . Herr Philippi führt
hierauf in Bezug auf das Projekt aus , daß daffelbe noch nicht so weit
gediehen sei , daß erst di « Straßen und Durchgänge hingelegt werden müßten ,
und was den geforderten Preis anlang «, so stelle sich die Quadratruthe der Bau¬
stelle des Vorschußgebäudes , das mit einem Servitut belastet sei, auf 1200 Thlr .
und die Fläche der Hofraithe des Kaufmanns Lugenbühl auf 1600 Thlr . und die
Baustelle des Herrn Lamsbach über 4000 fl . die Quadrat -Ruthe . Herr
Schmidt hat hierauf klarzustellen gesucht , daß dem Gemeinderath ein
Schreiben König !. Regierung , Abtheilung sür direkte Steuern , Domänen und
Forsten , zugegangen sei , wonach das in das Bauterrain fallende fiskalische
alte Remisengebäude neben der evangelischen Kirche im Wege der öffent¬
lichen Versteigerung veräußert werden solle , und daß ein Gemeinde -
rathsbeichluß bestehe , wonach die sreiliegeuden Bauplätze nicht eher zur
Veräußerung kommen sollen , bis der neue Rathhausban begonnen resp .
vollendet set . Aus Anfrage des Gemeinderaths bei dem Kirchenvorstand
über den Preis des zweiten Pfarrhauses neben der evangelische » Kirche sei
mit einen Flächengehalt von 16 Ruthen und einigen Schuh ein Preis von
30,060 fl . gefordert worden , und sei da « Wohnhaus , in seinem jetzigen Zustande ,
nur als Baustelle zu rechnen . Au « der Lage der Baustellen gehe zur Ge¬
nüge hervor , daß der der Postbehörde gesorderte Preis ein billiger genannt

es sich zu solcher dadurch , daß wir e« nicht mit einer historischen Reproduk¬
tion , sondern mit deutscher , selbstständiger Geschichtsforschung bei einer hist»,
rischen Persönlichkeit zu thun hatten , die man je nach dem politischen oder
religiösen oder sittlichen Standpunkt der geschichtlichen Darsteller unter ganz
verschiedenen Reflexen zu betrachten gewohnt ist . Herr von Noorden be¬
merkte selbst , daß , obgleich das Material nunmehr in größerer Sichtung vor¬
liegt , doch die Akten noch keineswegs als ganz abgeschlossen erachtet werden
können . Seine eigene Darstellung betreffend , müssen wir derselben zunächst
nachrühmen , daß sie sich ganz und gar auf dem objektiven Standpunkt hielt.
Es ist eine bekannte Erscheinung , daß bei solchen Darstellungen die Redner
meist mit einer gewissen Vorliebe ihren Gegenstand behandeln und ihn unter
die günstigste Beleuchtung zu bringen suchen ; Herr v . Noorden indes wußte
sich von dieser natürlichen Anwandlung gänzlich loszulösen und behandelte
die Maintenon an der Hand tiefgehender Ouellenersorschunz vom freiesten
Standpunkte aus . In seiner Einleitung allerdings , bei welcher er mit Hein,
rich IV . begann , und in der er den Ausbau des französischen König,
thums und die Entwickelung seiner finanziellen Macht , die Pflege der mate¬
riellen und staatlichen Jitteressen , die Classicität der Literatur -Epoche fchil.
berte , nahm er seine Farben etwa « lebhaft und glorificirend . Ebeujo fchil.
beete er Ludwig XIV . in seiner früheren Regierungsperiode . Mit dtr
Maintenon betrat er jedoch das Feld eigenster Forschung in objecüvefter
Weise ; und von hier ab wird es allerdings am schwierigsten , und zwar
insbesondere den „ Anklägern 5 ohne Zahl " gegenüber . Er schilderte dir
Jugendepoche jener später so vielfach vergötterten und ebenso vielfach
sittlich , politisch und religiös verklagten Dame , legte aber auch baT .it zu¬
gleich ben Grundzug ihres Charakters zurecht , der sür ihre spätere Beur-
theilung nicht außer Acht zu laffen ist . Dann gab er ein lebhaftes Bild von
ihr als Madame Scarron und namentlich als der Beherrscherin des durch
diesen begründeten , gesellschaftlichen , geistvollen Zirkel « im Gegensätze zu tem
der Madame Rambouillet , widmete einige Worte ihrem Wittwenthnm und
ging bann auf ihre Stellung als Erzieherin der Kinder der Montespan , be«
Herzogs von Maine und Grafen von Toulouse , über , und wie sie in dieser
Stellung sich allmälig die Gunst des Königs erwarb , ohne diese gerade zu
suchen . In diesem Theile lag der Glanz be« Vortrags , ber hier den eigent¬
lichen Charakter der Maintenon unter den Eindrücken eiter vergifteten
Hofatmosphäre , der religiösen und politischen Verwickelungen herausschiile«
mußte . Der Redner sonderte in scharfer Logik da «, was al « gewiß sich
nach neuesten Forschungen sestgestellt hat , von dem , was unter dem myste¬
riösen Schleier des unbekannt Gebliebenen nur als Annahme gelten tonn.
Insbesondere waren die Erörterungen , welche den verderblichen Einfluß der
Maintenon auf beit König in dessen Uebergang zu erheuchelter Moralität
und Devotion und politischer Verkommniß darlegten , die zu der spötereu
moralischen und socialen Berderbniß , dem Deficit und der völligen staatlichen
Zersetzung führte , interessant . Das Bild , welches der Redner von der Riainte -
non entworfen , gab in vielen Punkten eine neue , von früheren Darstellungen
und Ansichten stark bivergirende Formation . Die Diction war schwungvoll,
und ber ganze Vortrag kennzeichnete den Redner , der aus dem Katheder zu
stehen gewohnt ist .

x Die Gsmälbegailerie im Museum ist für den Winter nur am
Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag von 11 bis 3 Uhr zum Besuche
geöffnet .

A Wiesbaden , 18 . Oct . Di « von ber stäbtischenSchuldeputation mit
Zustimmung bes Gemeinberathes entworfene neue „Anstellungs - unb Gehalts¬
ordnung " bet stäbtischen Lehrer dahier hat die Genehmigung der König!.
Regierung erhalten .

? Die Pferde - Eisenbahn - Gesellschaft beabsichtigt , wie wirhöm ,
den Bedürsniffen des geselligen und persönlichen Verkehrs entgegenkommend ,
für die Wintermonate ein Abonnement zu dem Preise a Person 5 Mark
für einen Monat unb zum Preise von 10 Mark a Person für 3 Monate
für alle Fahrten unb ohne Unterschied ber ©laffen eintreten zu lassen . Hiernach
würde sich die Einzelfahrt bei einem Abonnement für 3 Monate auf 10 Pfennige
stellen . Dieses Entgegenkommen dürste unserer Bürgerschaft zum Nutzen
und Vortheil gereichen und mit Freuden begrüßt werden .

— Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vorn 9 . Juli 1873

( Reichs -Gesetzbl . S . 233 ) hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmun¬
gen getroffen : § . 1. Die auf Grund der Zwölftheilung des */so ThalerstM
ausgeprägten Dreipsennigstücke deutsche » Gepräges gelten vorn 1. November
1875 ab nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist daher vom
1 . November 1875 ab , außer ben mit ber Einlösung beauftragten Taffen,
Niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen . § . 2 . Die im
Umlaufe befindlichen , in dem § . 1 bezeichneten Münze » werden in den Mo¬
naten November unb December 1875 und Januar 1876 von den durch die Landes »

Centralbehörden zu bezeichnenden Laffen derjenigen Bundesstaaten , welche
diese Münze geprägt haben , oder in deren Gebiet dieselbe gesetzliches Zahlung ^
mittel ist , nach dem in Artikel 15 No . 4 des Münzgesitzes vom 9 . Juli 1873

jReichs -Gesetzbl . S . 233 ) festgesetzten Werthverhältnisse von 21/ « Pfennig
Reichsmünze für das Stück für Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in

Zahlung genommen , als auch gegen Reichs - bez . Landesmünzen , jedoch nur
in Beträgen von 5 Pfennig Reichsmünze ober in einem Vielfachen dieses
Betrages , umgewechselt . Nach dem 31 . Januar 1876 werben derartige
Münzen auch von biefen Kaffen weder in Zahlung noch zur Umwechselung
angenommen . § . 3 . Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch
($ . 2 ) findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen Um¬

lauf im Gewicht verringerte , imgleichen auf verfälschte Münzstücke keine

, ,T Anwendung . . .

Druck end Bert «» der & Schellenberglchen H ° s-Buchdruckerei in Wiesbaden - Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden
( Hierbei 1 Beilage, )
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Straßenkehricht von den ihrerseits vertragsmäßig zu reinigenden

Straßenflächen künftig abfahren zu laffen . ,
2164 . Das Gesuch der Pferdebahn - Gesellschaft um Genehmigung

zur Anlage eines Stockgeleises auf dem Curterrain vor der alten

Kolonnade wird aus den bereits früher geltend gemachten Gründen

2194 . des Kellners Conrad Göbel aus Neuenhaßlau , Kreis

Gelnhausen , um Concesfion zum Betriebe der Schank -

wirthschaft in dem Hause Walramstraße Nr . 35b ,

2195 . des Joseph EttinghauS von hier um Concession zum

Betriebe der Schankwirthschaft in dem Hause MichelS -

rtitä bem Siftunas - Vrotocoll des Gemeinde - 1 Waflerleitung vor der Friedrichstraße durch entsprechende Verschiebung

itt Wiesbaden vam 4 » Oktober 1875 » der Weiche nach Norden Rücksicht genommen wird .
raths zu Wiesvaoe « vom 4 . io « o »

2163 Die Pferdebahn - Gesellschaft soll aufgefordet werden , den
I . . . .. . •z » «1— . . . 1 «.. . MU. *«»

2150 . Das Gesuch deS Joseph Neiß um Concesfion zur Errich¬

tung eines Magazinraums in dem Hofe seines Hauses Bahnhof -

iiratze No . 11 soll auf Genehmigung begutachtet werden , sofern die

L diesen Fall von der König ! . Regierung gestattete Minimol -Hof -

Me von 39 Q -TO . als verbleibend nachgewiesen wird . ,
2151 . Das Gesuch von Alexander Meyer und Cons . um Ge °

165 Die von dem Tünchermeister Jacob Cramer beantragte
” *• 27

nicht beanstandet . ___
I » 167 Bezüglich der Umlegung der Hollerbornleitung wird nach

2152 . Das Gesuch des Rentners Ernst Hönick um Gestattung !
Antrag ? des StadtbaumeisterS Schultz und des Direktors

kleiner baulicher Aenderungen an seinem Neubau bei der englischen 3migt ba6 bie alten Röhren im Boden liegen bleiben ,
Kirche wird zur Genehmigung empfohlen . , . . . dieselben ohne Zerschlagen nicht herausgenommen werden können .

2153 . Das Gesuch des Jacob Rath jun . um Concesfion zur I .
Gesuch des Polizei - Secretärs Niebuhr um Her »

Errichtung eines Stallgebäudes nebst Wohnung aii setner Besitzung
^ ^llung

'
eines provisorischen Trottoirs in der Wörthstraße soll ein »

an der Oramenstraße wird auf Genehmrgung begutachtet .
» eaanaen werden wenn derselbe resp . die Besitzer der fraglichen

2154 . Das Gesuch des Johann GeiS um Concesfion zur Er - gegangrr - weroen , wenn

richtung einer Halle (zum Pferdebeschlagen ) in seiner Hofraithr Hoch - I ^ ^ l .
^

Der von dem Stadtbaumeister vorgelegte Plan über die

praße No . 1 wird zur Genehmigung empfohlen . , . 1 Kolrbacküberwölbuna wird zur Ausführung genehmigt , jedoch sollen
2155 . Das Gesuch bc § Heinrich Wcygandt um Gerchmigung | ^ ^ iglichen Regierung die gewichtigen Bedenken gegen die Aus »

zm Benutzung des alten FaulbachgewölbeS in seiner Hofraithe N . u -
f

, abe§ Canalbaues im Winter mitg ' theilt werden . Wegen

zur Errichtung eines Anbaues in ihrem Landhause Nerothal No . 25 I
$ Qj.

-
m ber P - ozeß

'
sache des Rechtsanwalts ThöngeS wider

wird zur Genehmigung begutachtet . , I Stadtaemeinde Wiesbaden wegen Befitzstörung ergangene für
2157 . Das Gesuch deS August Haßler um Genehmigung zur I

obsiegende Erkenntniß des Königl . AppellationSgerichiS
Umwandlung einer Thür m ern Schaufenster an seinem Hause I

7 6 Mz . gelangt zur Kenntniß des Gemeinderaths .
Langgaffe No . 38 wird nicht beanstandet . -

21 ? 4 ^ as Gesuch des AcciseinnehmerS Fischer um Drenstent -

2158 . DaS Gesuch deS Adam Hvhmr um Concession zur , r - I •
November d . I . wird genehmigt . Die Stelle soll

richtung einer Waschküche nebst Schweineställen auf seiner Hofranhc A ^ ^ ^ fangsgehalte von 1800 Mark ausgeschrieben werden .

Ludwigstraße No . 3 wird auf Genehmigung begutachtet . I mu äHT “ nHau

2159 . Das Gesuch der Rentnerin Marie Hoffmann um

cession zur Errichtung einer Holzremise in ihrem Garten am

bergwege wird zur Genehmigung empfohlen .

2160 . Das Gesuch des Architekten Bruno Rüdiger um Con -

cession zur Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück an

der Sonnenbergerstraße wird unter der Bedingung auf Genehmigung .
& 22 und

begutachtet, daß Antragsteller vorab sich verpflichtet :
2196 Brünner Hierselbst um Concession zum Be -

a . auf seine ganze Frontlänge die Straßen - und Canal - Baukosten -
derSchankwirthschaft in dem Hause Nerostraße 23 ,

auf Anforderung zur Stadtkaffe sofort zu bezahlen und zwar
Genehmigung begutacht und bezüglich des Ausschank -

bezüglich des Canals m der Sonnenbergerstraße mit 450 Mk . I '
Branntwein berichtet werden , daß zur Beantragung einer Be -

sogleich und bezüglich der übrigen überschläglich — vorbe » von Brannmem oernurci we , p

haltlich demnächstiger Abrechnung — zu 2200 Mark ermittelten ^
Nachdem die Ehckute Philipp Schlott den Kaufpreis

Kosten die Erfüllung dieser Verpflichtung in einer der Stadt Geläut Vertrag vom 12 . December v . I . zu ihrer Baustelle
genügend erscheinenden Weise sicher zu stellen , I ' .

x -ellmundstraße erworbenen 55 Schuh städtischer Bachbett -

b . Baulinie und Höhenlage vom Bezirksgeometer sich anweisen | $ am 1 d M
^

zur Stadtcaffe eingezahlt haben , soll auf Lö -

2161
*

$ , . M I » nn WSÄÄSS
migung zum Anbau von zwei Wohnräumcn au der Backstemhütte ■

onäbe9ren Planer zum Bau der Elementarschule in der
des Peter Koch auf deffen Grundstück an der Ringstraße ( Schier - I

wenigstens 21 Lehrsälen kommt das Gutachten der

steiner Lach ) soll wegen mangelnder Straße und wegen schiefer »
Kommission der Schuldeputation vom 25 . v . M . , dem die Schul -

Stellung des Gebäudes gegen die proiecttrte Ringstraße auf Ab - I 1
»uaestimmt hat , zur Verlesung . Danach wird die von

lehnung begutachtet werden , zumal auch principiell derartige Bauten . P
Mraerans schuß geforderte Errichtung einer Elementarschule mit

im offenen Felde nicht für zulässig erachtet werden können . Even -
» - mfülen für thunlich erachtet und empfohlen , von der Gruppi -

tuest würde zu fordern fein , daß Antragsteller vorab die Ringstraße 9 1
Lebrzimmer an nur einer Seite der Korridore im Prin -

von der nächsten fertig gestellten Straße her bis einschließlich semeS ü i
festzuhalten . Der Gemeinderath tritt diesen Aus -

Grundstückes planmäßig offen lege und der Stadtkaffe d,e Kosten
M . „ naen bei und beschließt , den Stadtbaumeister zur Ausarbeitung

des Ausbaues und der Canalisirung dieser Stratzenstrecke einzahle , sah L
uvlaneS mit wenigstens 21 Lehrzimmern zu beauftragen .

2162 . Das Gesuch der Pferdebahn - Gesellschaft um Gestattung \
Wiesbaden 15 Oct . 1875 . Für diesen Auszug :

der Anlage einer weiteren Weiche in der Wilhelmstraße ( gegenüber ’ ’ ' '
Brokmann , Bürger meisterei - Secretär .

dem Museum ) wird unter der Bedingung genehmigt , daß . auf die i . . »vÄhmairtitttc . tast neu mit Stepp - und
Länge der Weiche ad 60 Meter die Straße m ganzer Breite \ Cmeguter ^ tteneRSYwa ^ Parterre . 1618
gepflastert und auf dem nicht zu verändernden Schieberschacht der Kettenstich , ist oilllg zu verk . Näh . Fnedr chst . tz , P
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Die städtische Bangewerkschule zis Idstein
( Reg . - Bez . Wiesbaden ) , [ H . 62282 .]

| jede Abtheilung aus 4 Classen bestehend ,b ) Schule für Masehinenfach j J ° '

eröffnet ihr Wintersemester am 3 . November d . J . — Anmeldungen werden bald erbeten . Programme der Schub
werden auf Verlangen übersendet von dem Director

Baiimbacll

Fier elie Winter Saison !
Durch Vortheilhafte Einkäufe bi » ich in der Lage , alle baumwollene und wollene Artikel , wie Zacke « , Beinkleider ,

Strümpfe und Socke « , Tücher und Shawls , sowie Stiefel und Pantoffel in Filz mit Filz - und Ledersohlen zu sehr
billige « Preife « abzug - ben .

1214 Gllenbogengaffe iO , J . Keul , Ellenbogengaffe IO «

Theater Variete
(Cafe chantant )

Hotel International
,

3 JfSiihlf/astie 3 .

Nnem verehrlichen Publikum zur gefälligen Nachricht , daß mein

vorderes Local vom 16 . October an vom Couccrt - Saal getrennt
und an Wochentage « dem verehrlichen Publikum während der

Concert - Zeit oh « e Entree zugänglich ist .
An Sonn - und Feiertagen sind wie bisher sämmtliche Räumlich -

keiien als Concert - Local gegen Znträe dem verehrlichen Publikum

geöffnet . Achtungsvoll
1563

_____________
Franz Dorostich , Direktor .

J . B . Baur ,
Taunusstrasse 6

,
empfiehlt : 1702

Aal - Roulade in Gelee mit Mayonaise - Sauce und ä la

Tartar Homards (Hummer ) , 1875er Sardellen , Häringe (pur
Milcher ) , Astracban - Caviar und Sardines ä l ’huile im Anbruch .

geräucherten Rhein - Lachs
empfiehlt Schirg ,

1796
_________________ Königlicher Hof - Lieferant .

M T h e e
bitttt bezogen in größter Auswahl und zu allen

d eWWM Preisen bei

Eduard Jfira/t ,
473 Marktstratze 6 (am Schillerplatz ) .

Niederlage bei F B Baur , „ Pension snisse "
, (Taunusstraße 6 ) .

Ohocolaete .

Niederlage aller Choeolade « , Caeaos , Cacoigna ' s re .
aus der Fabrik

( wehr , de Glorgi in Frankfurt aM .

(Nur in frischester Waare .) (Fabrik - Preise .)
1243

_____________________
D . Bender , Kranzplatz 1 .

Mainzer Sauerkraut , schöne Kastanien , Salz¬
gurke « , sowie frische Citrone « empfiehlt
1646

__________
A . Brunnenwasser , Webergqffe 32a .

Die Hälfte eines Platzes in der 1 . Ra « ggallerie des Theaters
ist abzugeben . Nüh . beim Commijsionär im Nassauer Hof . 1013

Geschäfts Anzeige .

Den hiesigen und auswärtigen Damen mache ich hiermit
die höfliche Anzeige , (daß ich seit dem 1 . October dahier ein

eigenes Geschäft in

Hobes & Confections
Kirchgaffe 22a , 2 . Etage ,

eröffnet habe und empfehle mich in allen einschlagenden Arbeiten
mit der Versicherung prompter und geschmackvoller Ausführung .

Ellsabethe Holz ,
1598 seither erste Arbeiterin bei Frl . I . Emmelhainz .

Filzhüte
,

Seidensammte
,

Stoffe
,

Bänder und Federn
empfiehlt in allen Farben

Ijouise Beisiegel ,
Modes ,

_______________________
Kirchgasse 30 .

___________
1475

Zurückgefehte Stickereien
20168

___________
bei W . Heozeroth .

Steinnuss - Knöpfe ,

Horn - Knöpfe ,

Sammt - Knöpfe ,

Itava - Knöpfe
in größter Auswahl sehr billig bei
19656

____________
« . Wallenfels , Langgafse 33 .

Alle wollene Artikel
,

besonders Beinlangen für Damen und Kinder

nebst paßender Wolle zum Anstricken , empfiehlt
in großer Auswahl 1474

Ijouise Beisiegel , Kirchgasse 30 .

Großes Lager der besten und billigste »

Petroleum Kochöfe «
bei J . B . Conradi ,

477
________________________

Häfnergasse 19 .

Quitte « werden abgegeben Dotzheimerstratze 7a . 977
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Heidelberg

Ewj .-Frew .s ist zu verkaufen Kirchgaffe 9 » , Parierre .

Moritzstraße 14 , 2 Treppen .

'
Wasche zum Bügeln , sowie Privaikunden werden angenommen .

Weres Webergafse 40 im Hinterhaus 2 Stiegen hoch . 6Qf '

Im Nerothal
ist die große , schör » eingerichtete Villa Nr . 13

zu verkaufen ; dabei befindet ficy em großer Obst - und

Blumengarten .
1599

Ein junger , anständiger Mädchen wird in ein Specemgeschäft

gesucht und kann gleich eintreten . Näherer Expedition . 1650

Ein Hausmädchen gegen hohen Lohn gesucht Langgasse 36 . 1625

Eine RestaurationS - Köchin sofort gesucht . Näh . Exped 1667

Ein im Nähen erfahrener , jüngerer Mädchen , dar etwas Haus -
7 . . t .<* v?. • **ia*aaw am timt

Ein gut empfohlenes Kindermädchen wird aus sogleich |
gesucht. Näh . Exped . \ 605 |

Qtt kaufe « gesucht eine kleine Villa mit Garten in einer

nuten Lage Wiesbadens . Gefällige Offerten mit Preisangabe be -

» ran an das Kauf - und Wohnungs - VermUtelungS - Bureau » ym un viu ^ n - -
„

-
{„ x ,

ton E . Klinger , Sandaaffe 6 , Heidelberg , einzosenden . 1674 | arbeit übernimmt , sowie ein reinlicher Spülmädchen werden
Zeucht

.

I ^ ö| Vnäöu? ?mÄne § , katholische - Mädchen , das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt , wird gesucht . Näheres Expedition . 1697

Ein tüchtiges , reinliches Mädchen , das alle Hausarbeit versteht ,

wird sofort gesucht . Näheres Expedition . 1717

Kindergärtnerin .

..                  Ein Fräulein aus achtbarer Familie wird von einer englischen

7x75
— ~ ~

T
” ~

: wohnt Friedrichstraße Familie als Erzieherin zu drei Kindern im Alter von 4 — 7 Jahren

Oionsotzci Jacob No . 32 . 1840 sofort gesucht . Näheres Expedition . 1779
---- — ■

@in einfß (j)e§ Mädchen wird gegen guten Lohn gesucht . Nähens

____ —
^ "

Ein
^

uinüches Mädchen von 15 Jahren wird auf gleich gesucht

Üdftdltio per Pfd . 15 Pfg . RSmerberg 27 . 729 Göthestraße 4 , 3 . Stock . 1794

— -------------------- I
(c : n Kindermädchen gesucht Bleichstraße 9 . 1765

Schöne Kastanie « per Pfd . 15 Pfg . und Maronen per g . sxtzjxz Mädchen , welches selbstständig gut bürgerlich kochen

Pfund 85 Pfg . zu haben Webergasie 51 . 1712 I <,mn sucht del einer anständigen Familie Stelle als Köchm . Näh .
'

Ein neuer , zweithünger KleiSersthrank ist zu verkaufen Dotzheimerstratze 6 im Vorderhaus , 3 . Stock . 1777

Näheres Wellritzstraße 44 im Hinterhaus 3 . Stock . 1782 | gjn braves Hausmädchen mü guten Zeugmffen wird gesucht
"

ilUafc erste « Rangloge , rechts , gesucht . Näheres Karl - I Weilstraße 4 , 3 . Stock . , ,                      VJ ;
fttflL 22 , Bel - Aage .

'
1662 1 Ein tüchtiges Hausmädchen wird sofort gegen hohen Lohn gesucht

Ein sevr gut erhaltener , feiner Uniformsrolk ( für einen 80er s Dotzheimerstraße 4, ^ ^ repp ^ hoch
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ewj .-Fre w .) ist zu verksvfeu Kirchgaffe 9 » .,
Parterre . 1748 j

Küchonmädchen ( feine |
Zwei gut erhallen , geschliffene Sanlenofe « find zu verkaufen g ^

°^ ?langt . 1703 |
Moritzstraße 14 . 2 Treppen . £ 7b9 % ^ ochw ) wnanBi . -- ■

400 ungebrauchte /S- Litev - Flafche « zu verkaufen Theaür - |
'

WES Dienstmädchen auf Anfang November gesucht .

Platz 1 . . ... I Nur solche mit guten Zeugmffen wollen fich melden Langgaffe 9 ,

Ein neuer , nußbaumcner Ansziehtisch ( Patent ) ist preis - I y Stiege hoch rechts . ,
21 ° 90

würdig zu verkaufen Faalbrunnenstratze 8 . 1 - 89 | § jn zuverlässiges Mädchen wird auf 2 . November gesucht Lehr »

Ludwigstraße
"

3 find Erdenheimer FrÜH - Kastanie « in jedem strnße 14 im Laden . ____ ____
Quantum zu haben . _________  j Ein kräftiger Hausbursche wird gesucht von Ed . Weygandt ,

Ein - geübte Klavierlehrerin wünscht noch einige Stunden | Kirchgaffe 8 . g . ,,, . i ™

zu besetzen . Näheres Expedition . 1747 i Einen Schneiderlehrling sucht Chr . Svitz . 12682

Marktstratze 25 wird Jemand
'

zum Wecktrogen gesucht 243 Ein junger,solide,Wc Äfirt die Ap Tsi Ä
MÖrlnhnvi können das Kleidern -achen und Zuschnerden gesucht . Offerten unter W . W . 88 befördert d . e Exp . ° . iw »

MdÜCllßll gründlich erlernen Saalgaffe 18 . 1607 SdtlUttgC
Zwei Mädchen werden zum B ^ cnfalzen gesucht . Mb . be . Buch -

mechanischen Werkstätte Aarstraße 3 . 18895
" LL8L SÄ . m * nÄ : " iT/sr ' 1 - * * * fc * ' ä “ ° ' S
StIQffi « Schulgassr 1 , 3 Toppen hoch .-------------------- — ! Kapi2l von 800 st . ist auf Hypotheke auszuleihen . Näh .

in der Expedition d . Bl . 919

14 — 16,000 st . auf 1 . Hypothek - sogleich gesucht . Offerten

aub M . M . 1000 poste restante Wiesbaden . 1051

------ -- 1800 Mark Vormundschaftsgelder liegen gegen gerichtliche Scher -

Ein Zimmermädchen wird m em Horel 1 . Ranges gesucht . I .
Ausleihen . Näheres Expedition . 13406

• Näheres Expedition . 606 | (L '
fion einer 2 . Hypotheke von 8000 Thlr . zu 51/ « M .

Obere Webergaffe 48 wird ein ordentliches Mädchen gegen hohen i
, rückzahlbar in 1877 , wird ein entsprechendes Capital

Eir ? Dimstmädchm kann gleich eintreten Marktstraße 28 . 950 | . ^ "
^ nmöbUrt ^ Wohnung

"
von 3 — 4 Zimmern nebst

Ein Dienstmädchen gesucht Kirchgaffe 6 eine Stiege hoch ber | ®

ZubehürParterre , 1 . oder 2 . Stock , im Preise von

Ein Dienstmädchen wird gesucht Faulbrunnenstraße 10 . 1196 300 - 35 ^ g . beliebe man Ur

Ein
^

HausmädchenOtckrd
^

z? Wei Dame ^ gesuch? nur auf die - j Bleichstraße 13 ist ein schönes LogrS von 3 Zimmern , Küche

jenigen kann refldtitt werden , welche kochen können . Näheres Fried » | nebst vollständigem Zubehör auf 1 . November zu verm . 1758

^
An dbrave? Mädchen gesucht Taunusstraße 47 . 1626 | ist ein möblirteS Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 20903

Ein junges Mädchen,
^

welches 5 Jahre aus einem großen Gute
z Elis abtthenstraße 3 , ^

'
^

w dem De 'Kschen Häufigst
Haushälterin war , mit den besten Zeugmffen von dort versehen , möblrrte Bel »Etaqe bestehend aus 1 Salon , 2 Zimmern und

wünscht Stelle als Verkäuferin in einem Geschäft und reflectirt das - - Küche , zum I . October zu vermiethe « .
möbl ' rteS

selbe weniger aus hohes Salair als auf gute Behundluno . Näheres Faulbrunnenstraße 7,2Treppcnhoch stem gut mödl .

in der Expedition .
1614 j Zimmer , auf Wunsch mit Kabinet , zu vermiethen . 123
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Geisbergstrasse 3 lÄÄ 'ÄS
allem Zubehör auf gleich zu vermieihen . 843

Geisbergstraße 5 (nächst dem Kochbrunnen ) ist ein möblirteS

Parterre - Zimmer auf gleich zu vermieihen . 1048

Helenenstraße 6 , Mittelbau , 2 Treppen h . , ist ein freundliches ,
möblirteS Zimmer sofort zu vermieihen . 2000

Hellmundstraße Id eine Stiege hoch ist ein möblirteS Zimmer
zu vermieihen . 1622

I nhnrh aro * R ist die möblirte Parterre - Wohnung , bestehend
IJvIfvl Uvl § t ) aus 6 Zimmern , zu vermieihen . 591

Nerostraße 3 , 2 Treppen hoch , ist ein schön möblirteS Zimmer
monatweise zu vermieihen . 18826

Oranienstraße 4 , nächst der Rheinstraße , sind möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieihen . 20559

liAWicf 'i ' acjcia Ex ( Südseite ) ist der 2 . Stock von
JMlvlliMjldibbü O 7 — 8 Zimmern nebst Zubehör

und Wafferleitung auf den 1 . October zu vermieihen . Näheres
daselbst Bel - Etage . 17356

"
Rli ATTi6i

'i ;Te51 ÄfiiA Sonnenseite , ist die schön
llllvllln liaoSü U ) möbl . Hochparterre -Wohnung

mit Küche zu vermieihen . 20009

Taunasstrasse ,
gegenüber der Trinkhalle , Sonnenseite , Bel - Etage , ist eine abge¬

schloffene , elegant möblirte Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
- auch eine Mansarde kann abgegeben werden ) , sofort für den

Winter, ^ anz oder getheilt , zu vermieihen . Näh . Exped . 20590

Taunusftraße 2
Bel - Etage , find fein möblirte Zimmer (auch mit Pension ) für die

Wintermonate zu vermieihen . 20150

Taunusstraße 53 , Sonnenseite , ist die gut möblirte Bel - Etage
mit Doppelfenster und Porzellanbfen mit Küche oder Pension für
den Winter zu vermieihen . 817

In einem Gartenhaus « an der Mebricher Ehauffee ist eine Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör billig zu vermiethen . Näheres in
der Expedition d . Bl . 19681

Zwei einfache , möblirte Parterrezimmer billig zu vermiethen . Näh .
in der Expedition d . Bl . 1019

Zwei möblirte , ineinandergehende Zimmer sofort zu vermiethen .
Näheres Geisbergstraße 6 , zwei Treppe « hoch . 1413

Zwei gut möblirte Wohnungen mit allem Zube¬
hör sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 1640

Zu vermiethen Loutsenstraße 11 .

Eine schön möblirte Parterre - Wohnung von 7 Zimmern nebst Küche
ist zusammen oder getheilt , ebenso die Bel -Etage nebst Küche ,
auf Berlangm mit Pension , zu vermiethen, ________________

1731

WprliQtättA mit Feuergerechtigkeit auf Januar zu
VV vl nOKlllV vermiethen Steingaffe 11 .

_______________
11

Ein reinlicher Arbeiter erhält Logis mit Kost Fauldrunnenstratze 5 ,
2 Stiegen hoch . 52

Reinl . Arbeiter finden Kost u . Logis Helenenstraße 15 , 3 . St . 1565
Ein Mädchen erhält Logis Wellritzstraße 19 , Hth . , 1 Tr . h . 1741
Ein reinlicher Bursche erhält Logis Neugaffe 22 im Vorderhaus

3 Stiegen hoch . 20749

Ner - orgene Gualen .
Novelle von F . 8. Reimar .

(Fortsetzung .)

zuckte sie zusammen : die Worte , welche jetzt ihr Ohr berührten , kamen
aus Stern ' s Munde ! —

Sie verstand , daß er fortreiten wollte , daß aber ein Hinderniß aus¬
getaucht war , da sein Pferd , wie ihm gemeldet ward , sich den Huf ver¬
treten hatte . — Es gab noch verschiedene Hin - und Herreden , und dann
kam auch Thekla hinzu und sie vernahm , daß diese mit heller Stimme
sagte :

„ Ei , dem Unglück ist bald abgeholfen , nehmen Sie meines Bruders
Atalante ! Da auch Hedwig sie reitet , weiß ich , daß sie sicher ist . "

„ Nun, " meinte der Doctor lachend , „ auch ohne diese Empfehlung
würde ich das Wagniß auf mich genommen haben , ein gutgefchulteS
Pferd zu reiten !"

Thekla sprach noch einige Worte , die Hedwig nicht vernahm , aber
sic mußte » einen Scherz , eine Neckerei enthalten , denn sie hörte ihn heiter
auflachen .

Ihre Zähne biffen sich krampfhaft aufeinander — kein Laut in der
Schöpfung wäre ihr in diesem Augenblick so entsetzlich gewesen , wie sein
Lachen ! — Hier stand sie und glaubte sterben zu müffen an ihrer Ver¬

zweiflung — und da draußen er , nur wenige Schritte von ihr entfernt,
und er lachte .

Was sie jahrelang glühend gewollt und nimmer vermocht hatte , in

dieser Stunde war es erreicht — sie haßte ihn !
Mit fliegendem Athem beugte sie sich vor , um nach ihm zu sehen,

nun nahm sic wahr , daß er leise , wie es ihr aber schien , im zärtlichen
Tone mit ihr sprach , und dann zogen sich Beide noch einmal in das Haus
zurück und sie starrte ihnen nach mit unheimlich glühenden Augen .

Nach einigen Minuten ward das Pferd vorgeführt und Stern er-

fchien auf die Meldung wieder in der Thür , um gleich darauf den Fuß
in den Steigbügel zu setzen . Thekla war diesmal nicht mit herausgetreten ,
doch konnte Hedwig , da das Haus in einem Winkel gebaut war , von ihrem
Fenster aus in das der jungen Frau blicken und bemerken , wie sie den
Doctor grüßte , der sich gerade im Sattel zurecht setzte .

„ Welchen Weg schlagen Sie ein ? " tönte ihre Frage dabei zu ihm
hinüber .

Stern sah prüfend nach dem bereits ziemlich dunklen Himmel und

sagte dann :

„ Da es im Walde reichlich finster werden möchte , will ich es auf
einer Viertelstunde längeren Wegs nicht ankommen laffen — ich reite
über den Sonnenstein . "

Als wäre der Blitz noch einmal vor ihren Augen niedergefahren ,
so trafen diese Worte Hedwig , und in dem unheimlichen Schein sah sie
wieder jenes Bild droben auf der Höhe : das sich wild bäumende Pferd
— das aber jetzt von keiner vorsichtigen , rettenden Hand gehalten wurde
— und daneben von keiner Schutzwehr umgeben , den tiefen , unheilbrin¬
genden Abgrund .

„ Das Schicksal übernimmt meine Rache — ich halte es nicht auf !"

murmelte sie dumpf in dem in ihr aufsteigendeu Fieber des Wahnsinns .
Stern sprach noch einige Worte mit dem Stallknecht , der das Pferd

bis dahin gehalten hatte , rückte dann noch etwas an dem Riemenzeug der

Atalante und gab ihr dann die Sporen .
Hedwig war jeder seiner Bewegungen athemlos gefolgt ; jetzt ritt er

hinweg und jetzt — sic kam zu sich — nein , nein , es war wie ein Mord ,
wenn sie ihn nicht zurückrief , ihn nicht warnte ! Sie wußte es , die Ata¬

lante würde oben auf dem Sonnenstein sich noch einmal emporbäumen
und den ahnungslosen Reiter in die Tiefe schleudern — mit gespenstischer
Klarheit stand der Moment vor ihr !

Sie beugte sich vor , sie öffnete den Mund , denn noch konnte ihn
der Laut desselben erreichen , da sah sie , wie er sich im Sattel emporhob ,

sich umwandte und mit dem Hut in der geschwungenen Rechten seine
Grüße hinüberwinkte , und von drüben sah sie , als ihre Augen blitzschnell
der Richtung folgten , ein weißes Tuch aus Theklas geöffnetem Fenster
flattern .

Ein Krampf verschloß ihr den Mund , der Ruf , die Warnung kam

Be - lsa der 8 . KSeUe .-cderqlchen H : ü 'ichvruck - rei n Wiesbaden , - - Für du Heraus,at "! verantwortlich : & Greis « in Wi -sckaden .

„ Zerschmettert — zerschmettert wie der Baum !" murmelte Hedwig
Und sank stöhnend in ihren Seffel zurück . Dann gab sie weiter keinen
Laut von sich und griff nur bisweilen nach ihrem Kopf , als müßte Sie

sich überzeugen , daß sie noch lebe und noch fühle . —

Nach einer Weile ward es im Hause lebendig ; sie hörte Stimmen ,
aber sie achtete nicht auf das , was gesprochen wurde . Mit einemmale aber

nicht über ihre Lippen . —

Und dann kam eine Zeit , in der es todtenstill in ihr ward . Wohl
eine Stunde lag sie in ihrem Sessel und blickte mit großen , starren Augen
vor sich hin ; nichts an ihr und nichts in ihr regte sich , und sie würde es

vielleicht nicht bemerkt haben , wenn Alles um sie her zusammengebrochen
wäre . (Fortsetzung folgt .)
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